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zur Gesetz-Sammlung für die —

Königliche-ipreußischenStaaten.

Bundes-Gesetzblatt
NorddeutschenBundes.

(Nr. 324.) Bereinszollgesetz.Vom 1. Juli 1869«

lWir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen&c.

verordnen im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgter Zustimmung
«

des Bundesrathes des DeutschenZollvereins und des DeutschenZollparlaments,was folgt:

l. TVerkehrmit dem Vereiiisauslaude.

Z. 1.

Alle

Erseugnisseder Natur, wie des Kunst- und GewerbefleißesdürfenEin-,Aui-undDukch-im ganzen Umange des Vereinsgebietseingeführt,ausgeführtund durchgeführt fuhr«
, werden.

Z. 2.

Ausnahmen hiervon (5. 1.) können zeitweisefür einzelneGegenständebeim
Eintritt außerordentlicherUmständeoder zur Abwehr gefährlicheransteckender
Krankheiten(Art. 4. Abs. 2. bis einschließlich5. des Vertragesvom 8. Juli 1867.)oder aus sonstigen gesundheits- oder sicherheitspolizeilichenRücksichtenfür denI

ganzen Umfang oder einen Theil des Vereinsgebietsangeordnet werden.

s. 3.

.
Die aus dem Vereinsauslande eingehendenGe en inde ind oll ei oweit

nichtder Bereinszolltarifeinen Eingangszoll sestsetztgst«
»

f z fr , s-

Z. 4.
«

«

,
Im letzterenFall tritt mit den im gegenwärtigenGesetz(§§. 111. bis 118.)bestimmten Ausnahmen Pie Zollpflichtigkeit-ohne Rücksichtauf die etwaigeAbstammungder Gegenstandeaus dem freien Verkehrdes Zollvereins,ein.

Bandes-Gesetzen 1869.
51

Ausgegebenzu Berlin den 16. Juli 1869.
«
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§. 5.

Bei der Ausfuhr gilt ebenfalls die Zollfreiheitals Regel Die Ausnahmen

ergiebt der Vereinszolltarif.
·

Z. 6.

Von der Durchfuhr werden Abgabeu nicht erhoben.

,

AusgangszolL

Zollfreiheit des Durch-
ganges.

ll. Verkehr im Innern des Vereinsgebiets

Z. 7.

Der Verkehr mit vereinsländischen,sowie mit zollfreienoder verzollten

ausländischenWaaren innerhalb des Vereinsgebiets ist, vorbehaltlichder Bestim-

mungen in den AbschnittenXV. und XVL diesesGesetzesund soweitnichtdurch

Vertrag unter den ZollvereinsstaatenAusnahmen begründetsind, steh

Z. 8.

Binnenzölle,sowohl des Staats , als der Kommunen und Privaten, sind

unzulässig
Dahin gehörenjedochnicht solcheAbgaben, welche für die Benutzung von

Häer, Kanälen, Schleusen, Brücken, Fähren, Kunststkaßen,Wegen , Kkahnen,

Waagen, Niederlagen und anderen zur Erleichterung des Verkehrs bestimmten

Anstalten erhoben werden.

Freiheit des Verkehrs
im Innern.

Ill. Erhebung des Rolles

§. 9.

Erhebt-:ng - Maßstab Die Erhebung des Zolles geschiehtnach Gewicht, nachMaaß,nachStück-

—F;ch3’:ålck3fksstzmzahloder nach dem Werthe.
kichtenoise Der Zoll ist nach denjenigen Tarissätzenund Vorschriftenzu entrichten,

welche an dem Tage gültig sind, an welchem

1)" die zum Eingange bestimmten Waaren beider«kompetentenZollstelle zur

Verzollung, zur Abfertigung auf BegleitschemIl. (§. 33.), oder zur

Anschkcibungauf Privatkreditlager (§. 108.),

2) die zum Ausgangc bestimmten AusgangszvllpflichtigenWaaren bei einer

zur Erhebung des Ausgangszollesbefugten Abfertigungsstelle
angemeldetUnd zUk Abfertigung gestelltwerden (Z. 34.),

§. 10.

Neben den Zöllen dürfen andere Abgaben und Gebühren nur insoweit

erhoben werden, als dieselben in den Js. 8« 27. und 108. vorbehalten sind,
oder als es sichum eine Entschädigungfür den Mehraufwand an Beamtenkräftm

handelt, welchendie Verabsäumunggesetzlichden Betheiligten obliegenderVer-

pflichtungennoch in andere-n Fällen als denen des s. 27. oder die Gestattung

Nebengebühren.
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einer Ausnahme von den Vorschriften diesesGesetzesim Interesse der Zollsicherheit
nothwendigmacht.

»

Wegen der Meßgebuhren(Meßunkosten)ist das Nöthige in den Meß-
ordnungen enthalten.

Z. 11.

Abänderungen Vereinszolltarifssollen Regel nach Wenigstens Abänderungen-des
acht Wochen vor dem Zeitpunkte,mit welchemsie in Kraft treten, zur öffentlichenVeranszpataufe

Kunde gebracht werden.

Z. 12.

Zur richtigenAnwendungdes Vereinszolltarifs dient das amtlicheWaaren- AmtiichesWaaren-

verzeichniß,welches die einzelnenWaarenartikel nach ihren im Handel und sonst verzeichviH

üblichenBenennungen in alphabetischerOrdnung aufzähltund die auf jeden
derselben anzuwendendeTarifnummer bezeichnet Beschwerdenüber die Anwen-

dung des Tarifs im einzelnenFall werden im Verwaltungswegeentschieden.

Z. 13.

Zur Entrichtungdes Zolles ist dem Staate gegenüberderjenigeverpflichtet,Ve·rpflichtu-igzur Ent-

welcherzklt Zelt, wo der Zoll zu entrichten, Inhaber (natürlicherBesitzer) des Uchnmg des ZVM

zollpflkchtkgenGegenstandesist« Dem Inhaber steht derjenigegleich,welcher den s

. zollpfltchtlgenGegenstandaus einer öffentlichenNiederlage entnimmt.

§. 14.

, L

Die zollpflichtigenGegenständehaften ohne Rücksichtauf die Rechte eines Haftung der Waare«

Dritten an denselbenfür den darauf ruhenden Zoll und können,so lange degenEUtUchtUNgnicht erfolgt ist, von der Zollbehördezurückbehaltenoder mit e-

sehlagbelegt werden. Das an den Inhaber des zollpflichtigenGegenstandes von

einem Zollbeamten ergangene Verbot, über den fraglichen Gegenstandweiter zu
verfugen, hat die volle Wirkung der Beschlagnahme Die Verabfolgung der

Waaren,auf welchennoch ein Zollanspruchhaftet, kann in keinem Falle, auch
nicht von den Gerichten,Gläubigern oder Gütervertretern (Massenkuratoren)bei
Konkurseneher verlangt werden, als bis die Abgaben davon bezahlt find.

Z. 15.

»AlleForderungenund Nachforderungen von Zollgefällen,des leichen die Verjährung dek.

Ansprucheauf ErsatzWegen zu viel oder zur Ungebührentrichteter efälle ver- Abgabe-
s»

jahren binnenJahresfrist, von dem Tage an gerechnet, an welchem die Waare
in den fkelmPerkehrgesetztoder an welchem der Zoll für die auf Privat-Kredit-
1a er abgefertigtenWaaren festgestelltoder die Abfertigungauf BegleitscheinII.
erFolgtIsts Auf das Regreßverhältnißdes Staates gegen die Zollbeamtenund

auf Nachzshlunghinterzogener(defmudirter)Gefällesindet diese abgekürzteVer-

jährungsfristkeine Anwendung.

51sse 1V. Ein-
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lV. Einrichtungenzur Beaufsichtigungund Erhebung des Zolles

g. 16.

Zelllinie—T Greises Die Landesgrenzengegen das Vereinsausland bilden die Zollgrenze oder
·

VW —

V«""e"«""«Zolllinie.Es können indeß einzelne Theile eines Vereinsstaates, wo die Ver-

hältnissees erfordern, von der Zolllinie ausgeschlossenbleiben. Für den Verkehr
dieser Theile mit dem Vereinsgebietewerden nachBedürfnißbesondere Anord-

nungen getroffen. «

Wo das Vereinsgebiet durch das Meer begrenzt wird, bildet die jedes-
malige den WasserspiegelbegrenzendeLinie des Landes die Zolllinie. Das Gleiche

gilt, wo das Vereinsgebiet an andere Gewässergrenzt, sofern deren Stand von

Ebbe und Fluth abhängigist.
Der unächstinnerhalb der Zolllinie belegene Raum, dessen Breite nach

der Oertlich eit bestimmt wird, bildet den Grenzbezirk, welcher von dem übrigen

Bereinsgebietedurch die besonderszu bezeichnendeBinnenlinie getrenntist.

§. 17.

Zollstraßenund Zollstkclßcnsind:
Lantmngsplätzei a) alle die Grenze gegen das ,Verei»nsauslandüberschreitendenoder an der

Grenze beginnenden,dem öffentlichenVerkehr dienenden Eisenbahnen für
den Eisenbahntransport;

b) die Häfen am Meer, soweit sie nicht ausnahmsweiseausdrücklichaus-

geschlossensind, mit den dazu angewiesenenEinfahrten,«

o) die aus dem Vereinsauslande in und durch denGrenzbezirkführenden
Land- und Wasserstraßen,welche einen erheblichenWaarenverkehrmit

dem Auslande vermitteln und als solcheausdrücklichzu bezeichnensind.

Wo die Zollgrenzedurch ein schiffbaresWasser gebildet wird , sollen die

erforderlichenLandungsplätzebestimmt werden.

. Z. 18.,
Zeitschrde Zur Sicherung , Feststellung und Erhebung der Ein- und Ausgangszölle

- werden Zoll-.oder Steuerämter, und da , wo die Grenzzollämternicht nahe genug

an der Zolllinie liegen, an dieser besondereAnsagestellenerrichtet.

s. 19.

Grenzbewachuvg Die Aufsichtauf den Waaren-Ein- und vAusgangwird längs der Zoll-

grenze und im Grenzbezirkedurch eine uniformirte und bewaffneteGrenzwache

Züby
die zum Gebraucheihrer Waffen nach den darüber bestehendenbesonderen

estimmungenbefugt ist. ,

Z. 20.

Mitwirkung , «
Andere Staatsbeamte, sowie die Kommuuaibeamten, namentlich die Po-

.

Veathuzum Zoll- Ikzepund Forstbeamten, sind zur Unterstützungder Grenzwacheverpflichtet. Sie
We· haben insbesondereUebertretungen der Zollvorschriften,welche bei Ausübungihres

-
«

Dien-
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Diensteszu ihrer Kenntniß kommen , möglichstzu hindern und jedenfalls zur
naheren Untersuchungsofort anzuzeigen.

V. AllgemeineBestimmungenfür die Waaren-Einfn1)r,Ausfuhr
und Durchfuhr.

'

-§. 21.

Wer zollpflichtigeWaaren oder solcheGegenständemit sichführt,welche
zwar zollfrei, aber dergestalt ver-packtsind, daß ihre Beschaffenheitnicht sogleich
erkannt werden kann, darf über die Zolllinie zu Wasser oder zu Lande in der
Re el nur währendder Tageszeitund nur auf einer Zollstraße(Z.17.) eintreten,
au ), Fälle dringenderGefahr oder höhererGewalt ausgenommen, nur bei einem
erlaubten Landungsplatzeanlanden.

Ebenso darf bei der Ausfuhr von- ausgangszollpflichtigen,sowie von solchen
Waaren, deren Ausfxlhrnachgewiesenwerden muß,die Ueberschreitungder Grenze
in der Regel nur wahrend der Tageszeit und nur auf einer Zollstraßestattfin-
den. Waaren des freienVerkehrs, welchekeinem Ausgangszolle unterliegen, sind
auch in verpacktem Zustande bei der Ausfuhr an die Jnnehaltung der Zoll-
straßeund der Tageszeitnicht gebunden-

Als Tageszeitwird angesehen:
-

in denMonatenJanuar und Dezember die Zeit von 7 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends-;

«

.

in den Monaten Februar , Oktober und November die Zeit von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends ;

in den Monaten März, April, August und September die Zeit von

5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ;
in den«Monaten Mai, Juni und Juli die Zeit von 4 Uhr Morgens

bls 10 Uhr Abends

Eine Ausnahmeleidet die Bestimmung, daß die Ueberschreitungder

Grenze nur wahrend der Tageszeitund nur auf einer Zollstraßeerfolgen darf:
a-) Fischerfahrzeugen,welche blos frischeErzeugnissedes Meeres ein-

u ren;
»

.

,

»k-«s-—«sp-p
s-·-s

«-s

—

-

—

b) bei der Bergungvon Strandgut,« —

«

c) wenn in besonderenFällen die Erlaubnißdes zuständigenHauptzolls
atnts oder Nebenzollamtsvor dem Beginn des Transports ertheiltwor-

dFUIst« Der Erlaubnißscheinmuß denWaarenführer,die Waare selbst,
dle Straße und Zeit, für welche er gultig ist, bezeichnen-

st tt PieUeberschreitungder Grenze außerhalbder angegebenenZeit ist ferner
ge a e :

d) beim Transport auf den dem öffentlichenVerkehr dienenden Eisen-
bahnen;

e) beim

Straßen und Zeit, an
welche die« Ueberschreli «

tung der Grenze ges «

bunden ist
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e) beim Eingange und Ausgange, der seewärtserfolgt, oder von Ebbe und
Fluth abhängigist;
t«)bei Waaren, welche mit den gewöhnlichenFahrpostenversendet werden,

sowie bei Waaren, welche Reisende mit sichfuhren, mit Ausschlußder

zum Handel bestimmten Waaren.

Rücksichtlichder Zeit, innerhalb deren Zollabfertigungen an der Grenze
vorgenommen werden, gelten die Bestimmungen des §. 133.

Z. 22·.

DOEIFMUVFs—-.gW- Beim Eingange ist die Ladung zu deklariren. Die Deklarationen sind
re e un pezielle .

-

Dkkcakaki·,». entweder generelleoder spezielle.
Die generelleDeklaration (Ladungsverzeichniß,Manifest), welche bei der

Einfuhr auf Eisenbahnen und seewärtsabzugebenist, muß enthalten:
die Zahl der Wagen, aus denen der Transport besteht, bei Schiffen den

Namen oder die Nummer des Schiffsgefäßes;
den Namen und Wohnort der Waarenempfänger;
die Zahl der Kolli, deren Verpackungsart, Zeichen und Nummern, sowie

die allgemeine Bezeichnung der Gattung der geladenenWaaren ;

beim Eingange auf den Eisenbahnen außerdemderen Bruttogewicht.
Sie muß ferner mit der Versicherung der Richtigkeitder gemachtenAn-

gaben und der Unterschriftdes Deklaranten versehensein.
Jn der speziellenDeklaration , deren es in der Regel zur weiteren Abfer-

tigung der eingegangenenWaaren, sowie beim Eingange auf anderen als den

oben bezeichnetenVerkehrswegenbedarf, ist außerdemanzugeben:
die Menge und Gattung der Waaren —- bei verpackten Waaren für

jedes Kollo — nach den Benennungen und Maaßstäbendes Tarifs,
sowie welche Abfertigungsweisebegehrt wird.

Sind in einem Kollo Waaren zusammengepackt,welcheverschiedenenZoll-
sätzenunterliegen, so muß in der speziellenDeklaration die Menge einer jeden
Waarengattung nach dem Nettogewichtangegebenwerden.

Die Deklarationen müssen in Deutscher Sprache abgefaßtund deutlich
eschriebensein. Auch dürfensie weder Abänderungennoch Rasuren enthalten.
eklarationen, welche diesen Erfordernissen nicht entsprechen, können zurück-

gewiesenwerden.
Die näheren Bestimmungen über den Umfang der Deklarationspflicht -

enthalten die AbschnitteVl. bis VIII.
d

Z. 23.
·

Die Deklaration liegt dem Waarenführerob. An Stelle desselbenkann
«

auch der Waarenempsängerdie Gattung und Menge der Waaren mit der An-

gabe, welche Abfertigungsweisebegehrt wird, speziell(§. 22.) deklariren.
Der Waarenführer,sowie der Waarenempfängerist berechtigt, bei dem

Grenzzollamte oder einem Amte im Innern, an welches die Waaren im Ansage-
verfahren (§. 33.) abgelassensind, eine bereits abgegebeneDeklaration, so landge«

te
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diehspezielleRevision noch nicht begonnen hat, zu vervollständigenoder zu be-
ri tigen.

Jn gleicherWeise können die Angaben des Ladungsverzeichnisses(§. 63.)
in Betreff der Gattung und des Gewichts der Waaren vervollständigtoder
berichtigt werden.

·

Die Berichtigungeiner Deklaration über die mit Begleitschein1. (§. 33.)
abgefertigtenWaaren am Bestimmungsorteist nur in der im Z. 46. angegebenen
Einschränkungzulässig. .

s. ,24.
Die Deklaration hat alle Theile der Ladung, mithin, wenn zollpflichtige,

Waarefnss
mit zollsreienGegenständenzusammen geladen sind, auch die letzteren

u um a en.z
Die Deklarationenüber Waaren, welchein den freien Verkehr treten sollen,

brauchen nur in einfacherAusfertigung abgegebenzu werden. Sind die Waaren
zur Weiterversendungunter Begleitscheinkontrolebestimmt, so kann für jede
Waarenpost, uber die ein besondererBegleitscheinauszustellen ist, eine zweifache
Ausfertigun der Deklaration verlangt werden.

Bei apungeiyvon denen der Eingangszoll weniger als 3 Thaler beträgt,
genügtdie mundlicheAngabe.

·

Werden statt einer Deklaration mehrere Theildeklarationenübergeben,so
hat der Deklaranteine besondere schriftlicheVersicherungbeizufügen, daß die

—

ganze Ladungrichtigdeklarirt sei.
Ruckllchillchder Deklarationen der Reisenden kommen die Bestimmungen

im Z. 92. zur Anwendung
Z. 25.

Die Ausfertigungder Deklaration kann durch den Waarenführerbeziehungs-
weiseWaareneinpfängerselbst oder durch einen Bevollmächtigtenerfolgen.

der Waarenführerdes Schreibens unkundig, und befindet sich kein

Kommissionair(«Zollabrechner)am Orte, »sogeschiehtauf den Antrag des Waaren-

führers die Ausfertigungder Deklaration durch das Zollaint auf Grund der

übergebenenPapiere oder der mündlichenAnzeige. Ebenso kann der Waaren-
führer die Ausfertigungvon dein Zollamte verlangen, wenn der Eingangszoll
von der ganzen Ladungnicht über 10 Thaler beträgt.

Die vom Zollainte ausgefertigteDeklaration hat der Deklarant mit seiner
Unterschriftoder seinem gewöhnlichenHandzeichenzu versehen, dessenRichtigkeit
von einem zweiten Beamten oder einem Zeugen zu bescheinigeiiist.

Z. 26.

Der Deklaranthaftet für die Richtigkeitder Deklaration auch in dein

Falle, WEIIUdieselbevon einem Dritten in seinem Auftrage oder vom Zoll-
amte gefertigtworden ist. Ebenso haftet der Waarenführeroder der Waaren-

empfängeklUk die Richtigkeitder etwa Von ihm ergänztenoder berichtigten
Deklaration

« ·

,

Insoweit eine Berichtigungerfolgt ist, wird die ursprünglicheDeklaration
als beseitigtangesehen.

§ 27
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Z. 27. .

Werden die Deklarationen nicht rechtzeitig(§§. 39. 63. 66. 75. und

81.) abgegeben,so werden die Waaren auf Kosten und Gefahr der Betheiligten
unter amtlichen Gewahrsam oder amtlicheBewachung genommen.

Besitztder Waarenführerkeine Frachtbriefeoder andere über seineLadung
sprechendePapiere, oder nur solche, die zur Anfertigung der vorgeschriebenen
Deklaration unzureichendsind, oder über deren Richtigkeiter Zweifel hegt, und

ist ihm sonst die Ladung nicht »enug bekannt, um die Deklaration zu fertigen
oder fertigen zu lassen, und erfolgtauch nicht die Deklaration Seitens des

Waarenempfängers,so hat der Waarenführer, wenn er nicht den höchstenEin-

gangszoll zu entrichten erbötig ist, in dem Abfertigungspapieroder besonders
schriftlichoder zu Protokoll zu erklären,daß er außerStande sei, eine zuverlässige
Deklaration abzugeben und hiermit den Antrag auf Bornahme der amtlichen
Revision zu verbinden. Es schreitetsodann die Zollbchördezur speziellenRevi-

sion (§. 28.), deren Befund der Waarenführer,welcher für die richtigeStellung
der Ladung zur Revision haftet, mit zu unterzeichnenhat« Der Waarenführer
und der Empfängermüssenin diesem Falle sich gefallen lassen, daß die gehörig
deklarirten Ladungen, auch wenn sie später eintreffen, in der Abfertigung vor-

Izogen
werden und daß die Ladung inzdwischenauf seine Kosten unter amtlicher

ewachung und Verschlußgehalten wir .

Z. 28.

Revision·—aagekpeineDie Revision Seitens der Zollbehördeist entweder eine all emeine oder
Und speslelleRevision eine spezielle. Die erstere geschiehtnur nach Zahl, Zeichen, Verpa ungsart und

Gewicht der Kolli ohne deren Eröffnung. Bei der speziellenRevision findet
außerdemdie Eröffnung der Kolli statt, um die Gattung und Menge der in

denselbenenthaltenen Waaren zu ermitteln.

Z. 29.

BruttogewichtkTaka Bei der speziellenRevision wird entweder nur das Bruttogewicht oder
— Nettogemcht« auch das Nettogewichtder Waaren ermittelt.

Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacktem
Zustande, mithin in ihrer gewöhnlichenUmgebungfür die Aufbewahrung und

mit ihrer besonderenfür den Transport verstanden.
Das Gewicht der für den Transport nöthigenäußerenUmgebung wird

Tara genannt.
Jst die Umgebungfür den Transport und für die Aufbewahrung noth-

wendig dieselbe»wie ·es z. B. bei Syrup u. s. w. die gewöhnlichenFässersind,
so ist das Gewicht dieserUmgebun die Tara. x

Das Nettogewichtist das ruttogewichtnach Abzug der Tara. Die

kleinen, zur unmittelbaren Sicherung der Waare nöthi»en Umschließunen

Flaschen, Papier, Pappe, Bindfaden.u. dergl) werden seiErmittelung ges
»ettogewichtsnicht in Abng gebracht; ebensowenig, der Regel nach, Unreinig-

keiten und fremde Bestandtheile, welche der Waare beigemischtsein möchten.
Eine Ausnahme von letztererBestimmung findet rücksichtlichder zu Wasserein-

ge-
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gegangenen Waaren in der Weise statt, daß,wenn in Folge von Havarie durch
eingedrungenesWasser oder andere fremde Bestandtheiledas Gewicht der Waare

Vermehrt Ist- bei der Verzollung ein dem Gewicht des Wassers 2c. entsprechender
Abzug»von dem vorgefundenenGewicht der Waare zugestanden wird. —- Auch
ist es gestattet,die Waare unter amtlicherAufsichtzu trocknen,worauf das nach
der.,TrocknungvorgefundeneGewicht der Berzollungzu Grunde gele t wird.«

WelcheGegenständenach dem Brutto- und welchenach dem O ettogewicht
zu verzollensind, bestimmtder Bereinszolltarif. »

Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigenüberlassen,ob er bei Gegenständen,
deren Verzolluugnach dem Nettogewichtgeschieht,die tarifmäßigeTara gelten,
oder das Nettogewichtzentweder durch Verwiegung der Waare ohne die Tara

oder der letzterenallein ermitteln lassen will. Bei Flüssikeiten und anderen

Gegenständen-deren NettogewichtNicht Ohne Unbeqnemlicheit ermittelt werden

kann, weil ihre Umgebungfür den Transport und für die Aufbewahrung dieselbe
ist«Wird die Taea nach dem Vereinszolltarifberechnetund der Zollpslichtikgehat

lng kein Widerspenchseechlgegen Anwendung desselben. Die Zollbehördeist efugt,
die Nettoverwlegung eintreten zu lassen, wenn eine von der gewöhnlichenab-

WelchendeVetpaelnngsartder Waaren oder eine erheblicheEntfernung von den-

nn Vereinszelllaelf angenommenen Tarafätzenbemerkbar wird.

§. 30.

, »
Llegen spezielleDeklarationen über die Waaren (Z. 22.) vor , so kann ProbeweiseRevision-

dle Seststellungdes zu entrichtendenZolles oder die weitere Abfertiglungauf
Grund peobeweiserRevisionen erfolgen, sofern sich bei denselben vo kommene

Ueberelnsllmmun mit den An«aben der Deklaration herausstellt.
Jn dem alle des Z. 23 ist eine probeweiseRevision ausgeschlossen.

Z. 31.

Der Zollpflichtigehat die Waaren in solchem Zustande darzulegen, daßObliågenheiem
des

die Beamten die Revision,wie erforderlich,vornehmen können;auchmuß er die lZVPflichten«-
dau nöthigenHandleistungennach der Anweisung der Beamten auf eigeneGe-

f r und Kosten verrichten oder verrichten lassen.
Die Ab- oder Ausladung darf erst erfolgen, nachdem das Zoll- oder

Steueramt die Anweisungdazu ertheilt hat.

Z. 32.

«

Sollen die Waaren in den freien Verkehr treten, so erfolgt spezielleRe- Behanan barg-aa-
Znsion(Z§«28—30.). Bei der Abfertigung an der Grenze oder bei einem Amte stixnlszeelrkxhrnxretjs
Im Innern- an welches die Waaren im Ansageverfahren(§. 33.) abgelassen sollen.

sind- bllden »stets,soweit nicht für. havarirte Güter (§. 29. eine Ausnahme
nachgelassenIst- die ermittelte Menge und Beschaffenheitder aare die Grund-

lage del Verzellnng Rücksichtlichder Unter Begleitscheinkontroleabgefertigten
Waaren kPnIWeUdie Bestimmungenim Z. 47. zur Anwendung. .

Wunscht der Deklarant, daß die Ladung, oder ein Theil derselben, von

der speziellenReVIsiVUbefreit bleibe , so kann dem Antrage gegen Entrichtung
des höchstenZellsatzes im! Tarif entsprochenwerden, insofern nicht besonderer

Bundes-Gesetzbl. 1869. 52 Bek-
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Verdacht vorhanden ist, daß eine Umgehungdes Stückzollesoder die Uebertretung
anderer Landesgesetzebeabsichtigtwerde, z. B. die Einbringung falscher Mün-
zen u. s. w., m welchemFall die Revision und, nach dem Befunde, die Beschlags
nahme der betreffendenGegenständeeintreten muß.

s. 33. »

Sollen die Waaren unverzollt von dem Grenzzollamteauf ein zur weiteren

zollamtlichenAbfertigung befugtes Amt im Innern , oder zur unmittelbaren

Durchfuhr abgelassenwerden, so geschiehtdies entweder im Ansageverfahren
(ZZ. 38. 52. und 83.), bei welchemdie grenzzollamtlicheAbfertigung—- Dekla-
ration und Revision — an das Amt im Innern verlegt, beziehungsweiseder

Wiederausgang der eingeführtenWaaren lediglich durch amtliche Begleitung
kontrolirt wird, oder es tritt die Abfertigung auf Ladungsvereichnißoder Be-
gleitscheinein. Die Begleitscheinebestehenin Begleitscheinen r. I. oder Nr. II.
Die BegleitscheineNr. I. und die denselben gleichgestelltenamtlichen Bezettelun-
gen, sowie die Ladungsverzeichnissehaben den Zweck,den richtigen Eingang der
über die Grenze eingeführtenWaaren am inländischenBestimmungsorte oder die

Wiederausfuhr solcher Waaren zu sichern. BegleitscheineNr. II. dienen dazu,
die Erhebung des durch spezielleRevision ermittelten Zollbetrages einem anderen
Amte gegen Sicherheitsleistung zu überweisen.

Z. 34.

Bei ausgehenden, einem AusgangszolleunterliegendenWaaren ge chieht
die Ermittelung der Menge und Art derselben,sowie die Erhebung des olles

nach der Wahl des Waarenführersentweder beim Grenzzollamteam Ausgan s-

punkte, oder bei einer dazu befugten Hebestelleim Innern mit Vorbehalt er

Revision beim Grenzzollamte. Für den Eisenbahn- und Seeverkehr gelten be-

sondere Vorschriften(§§. 71. und 88.).

Z. 35.

Die näherenBestimmungenüber das bei der Waaren-Ein-, Aus- und

Durchfuhr zu beobachtendeVerfahren richten sich darnach, ob der Ein- und

Ausgang auf Landstraßen,Flüssenund Kanälen, oder auf Eisenbahnenoder see-
wärts stattsindet.

VI. Bestimmungenüber die Waaren-Einfuhr- Ausfuhr und Durchfuhr
auf Landstraßen, Flüssenund Kanålen

Z. 36.

Der Weg von der Zolllinie bis zum Grenzzollamtemuß auf der Zoll-
siraßeohne Abweichung

und willkürlichenAufenthalt und ohne daß die Ladung
eine Veränderungerlei et, fortgesetztwerden.

s. 37.
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Z. 37.

Bei dem Gren ollamte hat der Waarenführerseine sämmtlichen, die Anmeldung bei dem

Ladung betreffendenPåäiierezu übergeben. Greuzkätslszsgskxtch

s. 38.

.

Wo zwischender Grenze und dem Grenzzollamteein Ansageposteiierrich-
tet Ist- hat der WaarenführerseinePapiere über die Ladung bei letzterem asz-
gebm Die Papiere werdenm Gegenwartdes Waarenführerseingesiegelt,an

das Grenzzollamtadressirtund einem Grenzaufseherüberliefert,welcher das

Fuhrwerk oder Schiffsgefaßzum Grenzzollamtebegleitet.

§. 39.

»

Sollen die Waaren an der Grenze in den freien Verkehr treten , so sindVerfahren, wenn die

dieselbenunmittelbarnach der Ankunft dem Grenzzollamte nach Maaßgabe der ZECZZZUFJDZZZFXZ
Bestimmungenin den §§. 22. ff. speziellzu deklariren, sofern nicht nach Z. 27. tretensoam

der Antrag auf Vornahmeder amtlichenRevision gestelltwird. Es findet dem-

nächstspezielleRevision (§Z. 28. bis 30.) und gegebenenFalles Erhebung des

Eingangszolles 32.) statt.
Ueberden entrichtetenEingangszollwird von der Zollbehördeeine Quit-

tung ertheilt.
«

»

Der Deklarant haftet für die Richtigkeitder Deklaration sowohl hin-
sichtlichder Zahl und Art der Kolli, als hinsichtlichder Menge und der Gattung
der Waaren Es sollen indeßAbweichungenvon dem deklarirten Gewicht, welche
bei der Revisionsichherausstellen,straffrei gelassenwerden, wenn der Unterschied
zehn Prozent des deklarirten Gewichts der einzelnen Kolli oder der in einem

Kollo zusammengepacktenverschiedentarifirten Waaren oder einer zusammenab-

gefertigtengleichnamigenWaarenpost nicht übersteigt.

§. 40.

Die Waaren können bei dem Eingangsamteniedergelegtwerden, wenn Niedekxegungbeim

der Ort das vollständigeNiederlagerecht(Z. 7.) hat , oder sicheine beschränkteGWWSWSEM

Niederlage(§. 105.) daselbst befindet.«
Das Abfertigungsverfahrenwird durch das für die betreffendeNiederlage

erlasseneRegulativ (§. 106.) bestimmt.

Z. 41.

Sollen die Waaren unverzollteiner Hebestelleim Innern zur schließlichenVerfahren, wenn die
zollamtllchenAbfertiung überwiesenwerden

,«
oder zur unmittelbaren Durchfuhr ZEFIZULFUTIFFJIJJZ

ZEISngeerArgdie adung spezielldudeklariren.Bei einer und derselbenPost oder zur Dgrchftsth«

.
- «

abeleweren o-

gngegebegzu läcgeetäbraucht das ewicht in der Deklaration nur summarischleanZssgeglettschrin1»

«

Die Revision»Seitens des Abfertigungsaintesist eine allgemeine,insofern
nichtbesondereGrunde eine Ausnahme erfordern, oder die Betheiligten selbst
die spezielleRevision beantragen. Es tritt sodann in der Regel amtlicher
Verschlußder Waare und die Ertheilung eines BegleitscheinsI. ein, welcher

52- ein
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Verpflichtungendes

Begleitschein- Extra-

henten.
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ein Verzeichnißder Waaren, auf die er lautet , nach Maaßgabeder vorhan-
denen Deklaration oder des Revisionsbefundes,die Zahl der Kolli und deren

Bezeichnung, die Art des angelegten amtlichen Verschlusses,den Namen und
Wohnort der Waarenempfänger,das Erledigungsamt, sowie den Zeitraum

Fughaltenstmuß, innerhalb dessen der Beweis der erreichten Bestimmung zu
u ren i .

Die Feststellung des Gewichts kann ausnahmsweisein Fällen des Be-
dürfnissesdurch Probeverwiegungen erfolgen, wenn sich bei den einzelnen zur
Berwie ung gelangendenKolli keine Abweichungenergeben,welchezwei Prozent
des dek arirten Gewichts überschreiten.

Bei eingehendenSchiffs- oder Wagenladungen, bei welchendie Revision
ohne vorherige Ausladung nicht aussührbar ist, soll der Begleitscheinohne
vorgängigeRevision auf Grund der abgegebenenDeklaration ausgefertigtwer-

den , sofern amtliche Begleitung eintritt oder ein sichernderVerschlußangelegt
werden kann. -

Auf den Antrag der Betheiligtenkann die Abfertigungauch solcherWaaren
auf BegleitscheinI. erfolgen, welchenach der Deklaration zollfreisind.

. s. 42.

Liegt keine vollständigespezielleDeklaration (§. 22.) vor , so sind in der

Regel die Waaren bei dem Grenzzollamteder speziellenRevision zu unterwerfen.
Es kann jedoch, im Fall die Deklaration nur insofern mangelhaft ist, daß die.

Gattung der Waaren nur allgemein nach ihrer sprachgebräuchlichenoder handels-
üblichenBenennung bezeichnetworden oder die Angabe des Nettogewichtsbei
den in einem Kollo zusammenverpacktenverschiedentarifirten Waaren fehlt, hier-
über hinweggesehenwerden und die Abfertigung auf BegleitscheinI. ohne vor-

herige spezielleRevision erfolgen, wenn ein sichernderVerschlußangelegt werden
kann oder Begleitung von der Behördeangeordnetwird.

Z. 43.

Jn der Regel tritt Kolloverschtußein. Es kann indeßstatt desselbennach
dem Ermessen des Abfertigungsamtesder Verschlußdes Wagens oder des Schiffs-
gefäßeseintreten (§Z. 94. bis 96.).

Bei speziellrevidirten Waaren kann von der Anlegungeines amtlichen
Verschlusses, wenn die Betheiligten dieselbenicht selbst beantragen, abgesehen
werden, sofern eine Vertauschung der Waare nach deren Beschaffenheitauf dem

Transporte nicht zu besorgenist.

Z. 44.

Derjenige, auf dessen Verlangen ein»BegleitscheinI. ausgestellt wird

(Extrahent des Begleitscheins), übernimmt mit der Unterzeichnungdesselbendie

«Verpflichtung,die im BegleitscheinbezeichnetenWaaren in unveränderter Ge-

stalt und Menge in dem bestimmten Zeitraume und an dem angegebenenOrte

zur Revision und weiteren Abfertigung zu stellen, ingleichendie Verbindlichkeit,
für den Betrag des Eingangszolles von diesen Waaren und wenn die Art der-

selbendurchspezielleRevision nicht festgestelltworden, beziehungsweisewenn es

sich
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sichum Gegenständehandelt,welchenach der Deklaration zollfreisind, für den

Betrag des Zolles nach dem höchstenErhebungssatzdes Tarifs zu haften.
Der Waarenführerhat die Waaren unverändert ihrer Bestimmung zu-

zuführenund dem Amte, von welchem die Schlußabfertigungzu bewirken ist,
unter Vorlegungdes Begleitscheinszu gestellen, auch bis dahin den etwa ange-
legten amtlichenVerschlußunverletztzu erhalten.

Z. 45.

Für den Eingangszollmuß· entweder durch Pfandlegungoder durch einen Sicherstellungdes

sicherenBürgen,der sich als Selbstschuldnerverpflichtetund den bürgschaftlichen Zolless

Rechtsbehelfenentsagt , Sicherheit bestellt werden.

.

Die Pfandlegung oder VükgfchaftMuß- wenn die Waarengattung ermit-
telt ist, auf den zu berechnendenBetrag des Eingangszolles, sonst aber auf den

höchstenZollsatz gerichtetwerden.
Das Abfertigungsamtist befugt, bekannte sichereWaarenführer,sowohl

Jn· als Auslander, von der Sicherheitsbestellungzu entbinden.

Z. 46.

Die im BegleitscheinI. übernommenen Verpflichtungenerlöschennur dann, Nachweis der Erfük

wenn durchdas darin bestimmteAmt bescheinigtwird, daß diesenObliegenheitenluug der Verkfxichtikns
VVEIISgenugt set, worauf sodann die Löschungder geleistetenSicherheit oder gen Fsttgjsksjschw
VUFgschastekfolgt Auf den Antrag des Waarendisponenten kann der Begleit-
scheiwvon dem Empfangsamteauch einem anderen dazu befugten Amte zur

Erledigungüberwiesenwerden.
»

-

Die Angaben des Begleitscheinshinsichtlichder Gattun und des Netto-

gewichtsder Waaren können von dem Waarenführeroder dem
.
aarenempfänger

am Bestimmungsorte,so lange eine spezielleRevision noch nicht stattgefunden
hat , ergänztoder berichtigt werden.

« » » , , » ,

Rücksichtlichder Haftung für die berichtigteDeklaration, sowie ruckfichtlich
der Folgen einer Berichtigung gelten die Bestimmungen im Z. 26.

Z. 47.

Das beim Eingange ermittelte und im BegleitscheinangegebeneGewichtZoapfiicheigesGewicht.
der Waaren wird in der Regel der Verzollung oder weiteren Absertigung zu
Grunde gelegt, unbeschadetder näherenUntersuchung,welche wegen etwa vor-

gekommenerJrrthümerin der Abfertigung oder wegen versuchter Zolldefraus
dationeinzuleitenist, wenn sich bei der am Bestimmungsorteveranlaßtenaber-

VerwiegungAbweichungenvon dem beim Eingange ermittelten Gewicht

Es wird indeßvon dem Mindergewicht, wel es i bei den unter amt-

lichemVerschlußoderunter Begleitungabgelassenenciålzaaccehnam Bestimmungs-
orte gegendas beimEingangeermittelte Gewicht herausstellt, kein Eingangszoll
erhoben,»vielmehr bildetdas vorgefundeneGewicht die Grundlage der Verzollung
oder weiteren Abfertigung,sofern der amtlicheVerschlußunverletztbefundenwird

und anzunehmenist, daßdas Mindergewichtlediglichdurch natürlicheEinflüsse
her-
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herbeigeführtworden sei, namentlich kein Grund zu dem Verdachte vorliegt,daß
ein Theil der Waare heimlichentfernt worden.

Unter den gleichenVoraussetzungenwird auch von der Erhebung des Ein-
gangszolles für das Mindergewicht abgesehen, welches sich etwa bei den zum
Durchgangeabgefertigten Waaren beim Ausgangsamte gegen das im Begleit-
schem angegebeneGewicht herausstellt

Jst beim Eingangsamte nur eine probeweiseVerwiegungerfolgt (Z. 41.),
so gtitltltrücksichtlich

der nicht verwogenen Kolli das deklarirte Gewicht als das
ermi e e.

.

Hat beim Eingangsamte überhauptkeine Verwiegungstattgefunden(Z. 41.),
so bildet das am Bestimmungsorte festgestellteGewicht die Grundlageder Ver-

zollung oder weiteren Abfertigung, sofern der Verschlußunverletzt befunden und

nicht durch Umständeder Verdacht begründetwird, daß eine heimlicheEntfer-
nung von Waaren stattgefundenhabe. Jn diesem Falle kann, nach dem Er-

gebnißder anzustellendenErörterungen, das detlarirte Gewicht der Verzollung
oder weiteren Abfertigungzu Grunde gelegt werden«

Z. 48.

Wenn auf Begleitschein1. abgefertigteWaaren erweislich auf dem Trans-
porte durch Zufall zu Grunde gegangen sind, so tritt ein Zollerlaß ein.

Ferner bleibt, sofern der angelegte amtliche Verschlußunverletztbefunden
oder zerbrochenes-!Its-wird, oder amtliche Begleitung stattgefunden hat , der Eingangszoll unerhoben,stande ankommenden

Verzögerungdes

Veränderte Bestim-
mung oder Theilung

wenn die Gegenstände,welcheunter amtlichemVerschlußoder amtlicher Beglei-
tung abgefertigt worden sind, am Bestimmungsortein verdorbenem oder in zer-
brochenemZustande ankommen. Die in verdorbenem Zustande ankommenden
Gegenständemüssenunter amtlicher Aufsicht vernichtetwerden. Die zerbrochen
ankommenden Gegenständesind unter Aufsicht der Zollbehördenöthigenfalls so
zu zerstören,daß sie völlig unbrauchbar werden.

Z. 49.

Sollten Naturereignisse oder Unglücksfällebei dem Transporte innerhalb
des Vereinsgebiets den Waarenführer verhindern , seine Reise fortzusetzenund
den Bestimmungsort in dem durch den BegleitscheinfestgesetztenZeitraume zu
erreichen,so ist er verpflichtet,dem nächstenZoll- oder Steueramte Anzei e davon
zu machen, welches entweder den Aufenthalt auf detxlBegleitscheingeeu en,
oder, wenn die Fortsetzungder Reise ganz unterbleibt, die Waaren unter uf

·

cht
nehmen muß.

Z 0. 5 .

Wenn eine Waarenladung, über welche ein Begleitscheinertheilt worden

ist, eine andere Bestimmungerhält, so hat der Waarenführerden Begleitschein
bei dem nächstenZoll- oder Steueramte abzugeben,welchesden Begleitscheinmit

denfle)rforderlichen
Vermerk über den veränderten Bestimmungsortund Empfänger

ver ie t.
Soll eine auf BegleitscheinL abgefertigteLadung unterwegs getheilt

werden, so sind die Waaren dem nächstenHauptzoll- oder Hauptsteueramteoder
einem zur Ausstellung von BegleitscheinenbefugtenZoll- oder Steueramte vor-

zu-
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zyführemwelchesauf diesfälligenAntragneue Begleitscheineausfertigt, nachdem
die Theilung der Ladung unter amtlicherAufsicht erfolgtist.

Die Theilungdarf sichauch auf den Inhalt einzelnerKolli erstrecken.

§. 51.
«

Soll nach dem Antrage des Deklaranten die Erhebungdes durch spezielle BegleitscheivsII«

Revisionermittelteu Eingangszollesbei einem anderen dazu befugtenAmte erfol-
gen, so geschiehtdies durch Ertheilung eines Begleitscheins11.,welcher die Menge
und Gattung der Waaren nach den Ergebnissender Revision, den Namen und

Wohnort des Waarenempfängers,den Betrag des gestundeten Eingangszolles,
wo derselbezu entrichten, ob und welche Sicherheit geleistet, was wegen Vor-

legungdes Begleitscheinszu erfüllenist, sowie den Zeitraum enthält, innerhalb
dessender Beweis der erfolgtenZollentrichtung geführtwerden muß.

Begleitscheine11. werdenjedoch nur dann ausgestellt, wenn der Eingangs-
zoll von den Waaren, fur welcheder Begleitscheinbegehrt wird, fünf Thaler
oder mehr beträgt.

Z. 52.

Mit Genehmigungder oberstenLandes-Finanzbehördekann auf solchen Ansageversahrm.

Strecken-wo es im Bedürfnißdes Verkehrs liegt, und amtliche Begleitung zu-
lassigerscheint,die Ablassungder Waaren von dem Grenzzollamte auf ein zur
Weiteken zollamtlichenAbfertigungbefugtesAmt im Innern im Wege des Ansage-
verfahrenseltfolgen Die Abfertigung sindet in diesemFall nach Maaßgabeder

Bestimmungim Z. 38. statt.
Z.

Werden Waaren, welchemit einem Ausgangson belegtsindzzur unmittel- B. unmittelbare

baren Durchfuhrdeklarirt, so unterbleibt, sofern dieselbenbeim Eingange speziella) voFIJFzJJZZFÆW
revidirt werden, die Begleitschein-Ausfertigtmg- .

.

pflichtich Waaren-

Statt derselben wird in dem Duplikat der Deklaration angegeben, daß
und wie die Waaren unter Verschlußgesetztworden sind und innerhalb welcher
Frist und über welchesZollamt der Wiederausgang derselbenerfolgendürfe.

Z. 54. .

Auf kurzendurch das VereinsgebietführendenStraßen können nachMaaßkh) aufkukzeuStraßen-
gabe der vpn der obersten Landes-Finanzbehördezu treffendenAnordnungen bei strecken—

der AbfertigungErleichterungeneintreten.

Z. 55.
Sollen Waaren Uk Austhr gelangen welchemit einem AusgangszollC. Waaren-Ausgang

belegt sind- so müssendieselbennach den Vestiinmungenim e 22. spezsellange- Vels"dl:lgkii2iskissäs'
melzestzoilrligdenEs erfolgt sodann spezielleRevision und die Erhebung des Aus-

g g
men-

gan .

.

Ueber die Zollentrichtungwird Quittungertheilt.
der Ausgangsonbei einem Amte im Innern entrichtet, so wird auf

Grund der Angaben des Waarenfiihrersin der Quittungzugleichbemerkt,binnen

welcherFrist und auf welcherStraße die Ausfuhr erfolgenmuß.
D er
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« Der Ausgangdarf, sofern nicht nach 21. eine Ausnahme zugestanden
ist, nur uber ein Grenzzollamtstattfinden, bei welchem die Quittung vorgezeigt
werden muß.

« « «
«

s. 56.

Behandrung der-Wem
»

Waaren , bei denen es auf den Beweis der erfolgten Ausfuhr ankommt,
THE-ehJsjsjkmslvkgkstmussenvon dem Waarenführer bei demjenigen Grenzzollamte angemeldet und

g
muß. gestellt werden, über welches die Ausfuhr nach Inhalt der empfangenen Be-

zettelungengeschehensoll. Dieses Amt bewirkt die Abfertigung,nachdem es sich
durch Revision der Waare die Ueber-zeugungverschaffthat, daß diejenigenGegen-
ständevorhanden sind, auf welche die Bezettelung lautet. Bei Waaren, welche
unter amtlichem Verschlußzum Ausgange abgefertigt sind, beschränktsich die

Ausgangs-Abfertigungin der Regel auf die Prüfung und Lösungdes Verschlusses.
Jst die Gestellungder Waare bei dem Grenzausgangsamte unterblieben,

so hängt es von dem Ermessen der Zollbehördeab, ob der Ausgang in Bezug
auf die Ansprücheder Zollverwaltung als erwiesen anzunehmen sei.

Z. 57.

D. Waaren-Ein- und Bei der Waaren-Einfuhr und Durchfuhrauf Flüssen,auf welchebesondere
ZFTchHkPchIeEUEFZTFZTHStaatsverträgeAnwendung sinden, tritt das darin zur Sicherung des Zoll-

Staatsvcxtkage Au- Interesses vereinbarte Verfahren an die Stelle des gewöhnlichenAbfertigungs-
wendung finden. Verfahrens·

Z. 58.

E» Vegkekkscheisp Ueber das bei der Ausfertigungund Erledigung der BegleitscheineI. und
Regulativ— II. zu beobachtendeVerfahren wird ein besonderesRegulativ erlassen.

VIL Bestimmungen über die WaareiisEinfuhy Ausfuhr und Durch-
A. Aii

«

V -
»

pniItanTFådekåL fuhr auf den Eisenbahneii
senbahnverwaltun-

Vgöksügkichder für Z. 59.

III-,EITHER Die Eisenbahnverwaltung hat auf den für die Zollabfertigungbestimmten
iige NiederregungStationsplätzendie für die zollamtlicheAbfertigung und für die einstweiligeNie-

xjsksttertistsszderlegung der nicht sofort zur Abfertigung gelangendenGegenständeerforderlichen
gelangendm Ge-Räume zu stellen, beziehungsweisedie nach der Anordnungder Zollbehörde
enstäiide er or-

« « « « « · «

.FauchenRäuItlejhierfurnothigen baulichen Einrichtungen zu treffen

Z. 60.

2) gewünde Zoll- Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welchemit der Kontrole des
«beamtsv- Verkehrs auf den Eisenbahnenund der die Abfertigungdesselbenbewirkenden

Zollstellen besonders beauftragt sind und sich darüber gegen die Angestelltender

Eisenbahnausweisen, sind befugt, zum ZweckedienstlicherRevisionen oder Nach-
forschungen,die Wagenzügean den Stationsplätzenund Haltestellen so lange
zurückzuhalten,als die von ihnen für nöthig erachtete und möglichstzu beschleuni-
gendeAmtsverrichtungsolcheserfordert.

D«ie
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Die bei den Wagenzüen oder auf den Stationsplätzenoder Haltestellen
anwesenden Angestelltender isenbahnverwaltungensind in solchenFallen ver-

pflichtet, auf die von Seite der Zollbeamten an sie ergehendeAufforderung
bereitwilligAuskunftzu ertheilen und Hülfe zu leisten, auch den Zollbeamten
die Einsicht der Frachtbkiefeund der auf den GüterverkehrbezüglichenBücher
zu gestatten.
» Nicht minder sind die bezeichnetenZollbeamten befugt, innerhalb der gesetz-

lichenTages eit alle auf den Stationsplätzenund Haltestellenvorhandenen Ge-
bäude und Zokaliemsoweit solche zu Zweckendes Eisenbahndienstesund nicht
blos zu Wohnungenbenutzt werden, ohne die Beachtung weiterer Förmlichkeiten
zu betreten und darin die von ihnen für nöthigerachteten Nachforschungenvor-

zunehmen. DieselbeBefugniß steht ihnen auf solchenStationsplätzenund Halte-
stellen,welchevon Nachtzügenberührtwerden, auch zur Nachtzeitzu.

Jeder mit der Kontrole des EisenbahnverkehrsbesondersbeauftragteOber-
beamte muß innerhalb der von der betreffendenZolldirektivbehördebezeichneten
Strecke der Eisenbahn in beiderlei Richtungen in einem Personenwagen11. Klasse
unentgeltlichbefördertwerden.

Ebenso hat, wo die Zollverwaltung eine Begleitungder Wagenzüge"

durchZollbeamteeintreten läßt,die Beförderungder Begleitungsbeamtenunent-
eltlichzu erfolgen und ist denselben ein Sitzplatz auf einem Wagen nachihrer

ahl, sofern sie von der Begleitung zurückkehrenaber ein Platz in einem Per-
sonenwagenvmittlerer Klasseeinzuräumen.

Z. 61.

Bei Ueberschreitungder Grenze dürfen in den Personenwagen oder sonstB. Waaren-Eingang
anderswo als in den Güterwagen sichkeiIJeGegenständebefinden- Welchezell-
pflichtigsind oder deren Einfuhr verboten ist.

»

Eine Ausnahmesindet nur hin-
sichtlichder unter dem Handgepäckder Reisenden befindlichenzollpflichtigen
Kleinigkeiten,sowie des Gepäcksstatt, welches sich auf den mittelst der Eisen-
bahn befördertenWagen von Reisendenbefindet

» · »

Auf den Lokomotiven und in den dazu gehorigenTendern durer nur

Gegenständevor anden sein, welchedie Angestelltenoder Arbeiter der Eisenbahn-
vexwgltungauf gerFahrt selbst zu eigenemGebrauch oder zu dienstlichenZwecken
UdtlZIShaben. Auch dürfen weder in den Eisenbahnwagen,noch in den Loko-

motivenund Tendern geheimeoder schwer zu entdeckende,zur Aufnahme von
Gutem oder EffektengeeigneteRäume vorhanden sein.

s. 62.

SämmtlicheFrachtgüterund Effekten, deren Abfertigungnach Maaßgabe.

der folgenpenBestimmungenstattfindensoll, müssenin der Regel schon im
Auslande m leechtUnd sicherverschließbareGüterwagen(Kulissenwagen,Wagen
mit Schutzdecken),oder in abhebbare Behälter,nach den von der Zollbehördezu
ertheilendennaheren Vorschriften,verladen sein.

Bunde- - Geseth 1869. 53 Z. 63.

1) Zollamtliche Be- «

handlung der Gü-

ter, die in Eisen-
bahnwagen die

Grenze überschrei-
ten.
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5. 63.

Gmel-eile Deklaration Unmittelbar nach Ankunft des Zugesauf dem Bahnhofe des Grenzon-
Ladlmgsvetöeichnißsamtes hat der Zugführer oder der sonstige Bevollmächtigteder Eisenbahnver-

waltung dem Amte vollständigeLadungsverzeichnisseüber die Frachtgüterin
zweifacherAusfertigung zu übergeben.Der einen Ausfertigungmüssendie Fracht-
briefe über die darin verzeichnetenGüter beigefügtsein.

Die Ladungsvereichnissemüssen die verladenen Kollinach Inhalt , Ver-

packungsart,Zeichen, ummer und Bruttogewicht nachweisen, die Gesammtzahl
derselbenangeben und dasjenige Amt bezeichnen,bei welchem die weitere Ab-

fertigung verlangt wird. Ferner mug
darin die Angabe der Wagen oder Wagen-

abtheilungen oder der abhebbaren ehälter, in welche die Kolli verladen sind,
nach Zeichen,Nummer oder Buchstabenenthalten sein.

Ein jedesLadungsverzeichnißdarf in der Regel nur solcheGüter enthalten,
welchenach einem und demselbenAbfertigungsortebestimmt sind.

Z. 64.

Abfertigungdekweitek- Demnächstwerden die Wagen unter amtlichenVerschlußgesetzt(Z§. 94.
gehendenWagen. bis 96,).

Der Zugführeroder sonstigeVertreterder Eisenbahnverwaltungübernimmt
’

durch Unterzeichnungdes Ladungsverzeichmssesin Vollmacht der Eisenbahnvers

waltung
die Verpflichtung, die in diesenVerzeichnissengenannten Wagen u. s. w.

binnen er darin bestimmtenFrist in vorschriftsmäßigemZustande und mit unver-

letztemVerschlusseden betreffendenAbfertigungsämternzu gestellen,widrigenfalls
aber für die Entrichtung des höchstentarifmäßigenEingangszolles von den in
dem LadungsverzeichnissenachgewiesenenGewichtsmengenzu«haften.

Es werden sodann sowohl die Ladungsverzeichnissemit den dazu gehörigen
Frachtbriefen, als auch die Schlüsselvzu den zum Verschlusseder Wagen ver-

wendeten Schlössern,amtlich verschlossen, an die betreffendenAbfertigungsstellen
adressirt und nebst den vom GrenzzollamteauszufertigendenBegleitzettelndem

Zugführer oder sonstigen Bevollmächtigtender Eisenbahnverwaltunzur Ab-

Ybe
an die Abfertigungsstellenübergeben. Die unterbliebene Abliekierungder

chlüsseloder die Verletzungdes Verschlusses,unter welchemsichdieselbenbesinden,

ziehtfür die Eisenbahnverwaltungund ihren Bevollmachtigtendie nämlichenrecht-
ichenFolgen nach sich, wie die unmittelbare Verletzungdes Verschlussesderjenigen

Wagen u. s. w., zu welchendie Schlüsselgehören.

s. 65.

Umkadungm undAug. Auf denAntrag der Eisenbahnverwaltungkannunterwe s eine Umladung
ladungev« oder theilweiseAusladung von Frachtgüternbei einem dazu besagtenZoll- oder

Steueramte unter amtlicher Aufsicht und unter den von der Zollbehördenäher
vorzuschreibendenBedingungenstattfinden ·

»

An Hafenplätzen,wo die Eisenbahn bis an- eine schiffbareWasserstraße
reicht, kann gleichfallsdie Umladung der Güter von den Eisenbahnwagen in ver-

schlußfähigeSchiffe und umgekehrtunter den vorbezeichnetenBedingungen vor-

genommen werden.
D»ie
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Die Abnahme des Verschlusses,die erfol t
"

«

, »

g e Umladun oder Ausl d

ferner die Wiederanlegungdes Verschlussesist aus dem Begleitzeetelzu bescheiniugtxigik
Z. 66.

Gleich nach Ankunft des Wagenzugesam Bestimmungsortesind die Wagen Ahfektiguug am Ve-
Und die abhebbaren Behälter der Abferti

« ’

»
«

gungsstellevor u u ren

in Beziehungauf ihrenVerschlußund ihre äußereBefchajfseliiheiirjkiJidkiktdæselbe
die G

Sodann ist binnen einer von der Zollbehördeörtlichzu bestimmendenFrist

Abf tattungund Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, welche

spezårlligililngsweise
begehrt wird, nach den Bestimmungen in den Is. 22. ff.

gestelltgwirdeklarirew
sofern nicht nach Z. 27.der Antrag auf amtliche Revision

« ollfreieGegenständekönnen au Grund des L
’ ’

spezielleDDekågratiånachgeftertigt
werden.f adungsverzelchmssesohne

» ·

er evo ma tige der Eisenbahnverwaltun, wel er das -

Zitchnißunterzeichnethat , haftet für die RichtigkeitHerin gmselbenLeIiktlkxiFtsekieern
ngabenhinsichtlichder Zahl und Art der eladenen Kolli. Abweichungen,welche

sichbei der Revisionvon dem in den spezieen Deklarationen angegebenenGewicht
herausstellen,bleibeninnerhalb der im Z. 39. bezeichnetenGrenzen straffrei.

l
Hinsichtlichdes derVerzollung oder weitern Abfertigung zu Grunde zu

egendenGewichts finden die Bestimmungen im Schlußsatzedes Z. 47. Anwendung.
»Aufden Antrag der Eisenbahnverwaltungkönnen die Ladungsverzeichnisse

auch einein anderen dazu befugten Amte zur Erledigung überwiesenwerden.

§. 67.

Rücksichtlichder auf dem Transport zu Grunde gegangenen oder in ver-

dorbenemoder zerbrochenemZustande ankoinmenden Gegenständegelten die Be-

stimmungendes s. 48.

Z. 68.

.

Bei der Revision und weiteren Abferti un kommen die V
-

m den §§» 39. bis 51. zur Anwendung.
g g

-

estlmmungen

Z. 69.

Die aus dem Auslande eingegangenenWaaren ür wel e d s
"

E·

ngvekkehkzulässigeerleichterteAbfertigungsverfahrenfinAnsskzruch1gletililomtixgtn
Greäsitllldvon dem»Waarenführerunter Uebergabe der Ladungspapiere dem

trole ziztlxllkmtevorzufuhren, welchesdieWaarenunter amtlicheAufsicht und Kon-

der Eisenbaåksr
der Verladungin die«Eisenbahnwagenhat der Bevollniächtigte

übergechL
erwaltung das ini Z. bZ. vorgeschriebeneLadungsverzeichnißzu

ie Verladunggeschiehtunter aintlicher Au i t
«

,
»

und unter V l
der

Futermit dem Ladungsverzeichnpßch
erg elchung

W 64. bis es.
es weiteren Verfahrens gelten die Bestimmungen in den

«

530 s. 70.

2) Zonamtci

stimmungsorte—- spe-
zielle Deklaration, Re-

vision und weitere Ab-

fertigung.

ckze
Be-

handlung er Gü-

ter, welche im ge-

wöhnlichenLand-

frachti oder

Schiffsverkehrei-

neniGrenzzollamte
Behufs Weiter-

beförderungmit-

telst der Eisenbahn
zugeführtwerden.
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s. 7o.

Die zum unmittelbaren Durchgange auf den Eisenbahnen bestimmten
Güter werden mit Begleitzettelnund Ladungsverzeichnissenund unter amtlichem
Verschluß(ZZ. 63. und 64.) zur Durchfuhr abgefertigt. Die Zollabsertigung
beim Grenzausgangsamtebeschränktsich in der Regel auf die Prüfung und

Lösungdes Verschlussesund die Bescheinigungdes Ausgangs über die Grenze.
Enden die Eisenbahnen bei dem Grenzausgangsamte, so hat das letztere eine

Börgleichung
der auszuladenden Güter mit dem Ladungsverzeichnißvorzu-

ne men.

Für den Durchfuhrverkehrauf Eifenbahnen,welchedas Vereinsgebietauf
kurzenStrecken durchschneiden, können von der oberstenLandes-Finanzbehörde
weitere Erleichterungenzugestandenwerden.

Z. 71.

AusgangszollpflichtigeGüter dürfen zur Beförderungnach dem Auslande
nicht verladen werden, bevor nicht der Ausgangson bei einer zu dessenErhebung
befugtenZoll-s oder Steuerstelle entrichtet oder sichergestelltworden ist. Die Güter
werden, wenn der Ausgangszoll bei einem Amte im Innern entrichtetist, unter
Kollo- oder Wagenverschlußunmittelbar nach dem Auslande abgefertigt. Bei
dem Grenzausgangsamte findet alsdann nur die Prüfung und Lösung des Ver-
schlussesstatt.
Rücksichtlichder Güter, deren Ausfuhr nachgewiesenwerden muß, kommen

die Bestimmungenim Z. 56. zur Anwendung.

s. 72.

Wenn die Abfertigung bei dem GrenzzollanitenachMaaßgabedervorstehen-
den Bestimmungennicht in Anspruch genommen wird, so erfolgtdie Abfertigung
nach den in den Is. 39. bis 51. enthaltenen Bestimmungen

Z. 73.

Die näherenBestimmungen über die zollamtlicheBehandlungdes Güter-
und Effektentransports auf den Eisenbahnen werden durch ein zu erlassendes
Regulativ getroffen.

VIlL Bestimmungenüber die Waaren-Eiiifuhr und Ausfuhr seewärts

Z. 74.

Wo für den«Eingang seewärtsAnsageppstenerrichtet sind, haben sich die

Schiffsfiihrerbei diesen zu melden und sämmtlicheüber ihre Ladung sprechenden
Papiereabzugeben. Der Schiffsführerist zugleichverpflichtet,dem Ansageposten
eine «von ihm unterzeichneteDeklaration der Zugängezum Schiffsraum und
etwaiger geheimer Behältnissezu übergeben, auch dem Beamten diese Zugänge
und Behältnissean Ort und Stelle zu zeigen.

Die
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Die Ladungspapierewerden demnächstvon dem Ansagepostenin Gegen-
wart des Schiffsführerseingesieelt, an das betreffende Grenzzollamtadressirt
und, Falls nach dem Ermessen es AnsagepostensBegleitungeintritt, dem be-

gleitenden Beamten , anderenfalls dem Schiffsführerzur Aushändigungan das

Grenzzollamtzugestcllt

s. 75.

Soll die Ladung bei dem Grenzzollamtezur Entlöschunggelangen, so Verfahren beim GUTE-
hat der Schiffsführerdem Amte binnen spätestens24 Stunden nach der Q[n-ZIk(k:IrItio;-(PZIFHJFFF»I
kunft eine generelle Deklaration (Manifest) in einfacher Ausfertigung zu über-

gehen-welche den Namen des Schiffes und des Schiffsführers,die Nationa-
litat und Tragfähigkeitdes Schiffes, den Hafen oder die Häer, wo die

Ladungeingenommen ist, die Namen der Waarenempfänger,die Gattung der

geladenen Waaren — bei verpacktenWaaren auch die Zahl und Verpackungsart
der Kolli, deren Zeichen und Nummer — ferner die besondere Bezeichnung
der Kolli oder der unverpackt geladenenWaaren, welche sich außerhalbdes

Schiffskaumesbefinden, endlich die Versicherung, daß die Angaben richtig

Linldund

gieUnterschriftdes Schiffsführers oder seines Bevollmächtigtenent-

aten mu .

s. 76.

Der Schiffsführerhaftet für die Richtigkeit der Angaben hinsichtlichder

Zahl und Art der geladenenKolli, sowie dafür, daß keine unverpackt geladene
Waare in der Deklaration verschwiegenist.

Die Gattung der geladenenWaaren hat der Schiffsfüthrernach bestem
Wissen anzugeben. Jst ihm der Inhalt einzelnerKolli unbekannt, so hat er

dies in der generellenDeklaration zu bemerken.

Z. 77.

Zugleich mit der generellenDeklaration muß der Schiffsführereine De- Deklaration dek ein-
klaration über die Zugänge zum Schiffsraum»undetwaige geheimeBehältnisseZFFZOUUZUFHHJZIIJ
über eben, sofern nicht eine solchebereits bei dem Ansageposten(§. 74.) ab- Behäctuisse
gege en ist.

§. 78.

Es ist ferner der generellenDeklaration eine Deklaration über die am Schiffspwvisipnsciste.
Bokd besindlichemfür den Gebrauch der Schiffsniannschaftund des Schiffs
bestimmtenMund- und anderen Vorräthe, die Effektender Schiffsmannschaft
Und die Schlsssinventarienstücke(Schiffspwvisi0nsliste)beizufügen.Das Gewicht
der vorhandenenVorräthebraucht nur annäherndangegebenzu werden.

Bei Schiffen-welche von ihrer Ankunft im Hafen bis zu ihrem Wieder-
ausgange UpterSmtlicherBewachung stehen-bedarf es der Abgabe einer Schiffs-
Provisionslistenicht. .

Z. 79.
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mit anderen Schiffen.

Vorläufige Revision
des Schiffes.
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Z. 79.

Bevor die vorläusigeRevision des Schiffes (§. 80.) Seitens der Zoll-
behörde stattgefunden hat, darf dasselbeohne Erlaubniß der Zollbehördeweder
am Ufer anlegen, noch irgend einen Verkehr mit dem Lande oder mit anderen
Schiffen unterhalten.

Die Zollbehördeist befugt, das Schiff sofort nach der Ankunft durch ihre
Beamten besetzenzu lassen.

Z 80

Nachdem die generelleDeklaration, sowie die Deklarationder Zugänge
zum Schisssraum und die Schiffsprovisionslisteübergebenist, erfolgt die vor-

läufige Revision des Schiffes. Zugleich sindet die spezielleRevisiondes Pro-
viants, der Schiffsvorräthe, der Utensilien und Jnventarienstucke,ferner der

Effekten der Schiffsmannschaftund des
Reisegpäckes

der Passagierestatt, sofern
nicht etwa für das letztereAbfertigung unter egleitscheinkontrolebeantragtwird.

Demnächstwerden die Waarenräume des Schiffes und die etwa die Ver-
deck- oder Kajütfrachtbildenden Waaren unter amtlichenVerschlußgesetzt(ZZ.94.
bis 96.), oder das Schiff bleibt unter amtlicher Bewachung.

Der Schiffsproviant wird insoweit zollfrei und außer weiterer Kontrole
"

gelassen, als derselbe den muthmaaßlichenBedarf der Schiffsmannschaftwährend

Spezielle Deklaration,
Revision und weitere

Abfertigung.

BeschädigteStrand-

giiter.

Aiisageverfahren.

der Dauer des Aufenthaltes des Schiffes im Lande nicht übersteigt. Dagegen
werden die diesen Bedarf übersteigendenMen en zur Verzollung gezogen oder

auf den Antrag des Schiffsführersunter amtlichenVerschlußgesetzt.

Z. 8»1.
Binnen einer von der Zollbehördeörtlichzu bestimmendenFrist hat dem-

nächstder Waarenführeroder der Waarenempfängerdie eingegangenen Waaren
dem Grenzzollamte speziellEs. 22. ff.) zu deklariren, sofernnicht nach s. 27. der
Antrag auf Vornahme der amtlichen Revision gestelltwird.

.

Hinsichtlichder Deklaration, Revisionund weiterenAbferti·ung der Waaren
kommen die Bestimmungen der Is. 29. und 39. bis 51. zur nwendung.

Abweichungenvon dem deklarirten Gewicht konnen nach den von der obersten
Landes-Finanzbehördezu treffendennäherenAnordnungenbis zu 20 Prozent von

dem deklarirten Gewicht der einzelnenKolli oder einer zusammen abgefertigten
gleichnamigenWaarenpost straffrei gelassenwerden.

Z. 82.

Für beschädigteGüter, welche aus den an den Küsten von Zollvereins-
staaten gestrandetenSchiffen geborgen sind und im WegeöffentlichenAusgebotes
zum Verkauf gelangen, ist auf den Antrag der Betheiligtenein Eingangszoll von

zehn Prozent des Bruttoertrages des Auktionserloseszu erheben, wenn sowohl
die Behörde, welchedie Auktion abhält, als die Zollbehördedie stattgehabteBe-

schädigungder Waare bescheinigt.

Z. 83.

Auf den Antrag des Schiffsführerskönnen die Schiffe von dem
Grenz-zV -
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gollamteim Ansageverfahrennach dem Bestimmungsorte abgelassenwerden. Zu
tesemEnde hat der Schisssführersogleichnach seinemEintreffen,Falls es nicht

bereitsbei einem Ansagepostengeschehenist, dem Grenzzollamtesämmtlicheüber
seine Ladung sprechendenPapiere zu übergeben.

Das Schiff wird in der Regelmit zwei Beamten besetzt, welchedasselbe
zu beaufsichtigenund nach dem Bestimmungsortezu begleitenhaben. Die Ladungs-
papiere werden amtlich abgestempelt,versiegeltund mit einem über das Schiff
ausgefertigtenAnsagezettelden Begleitungsbeamtenzur Ablieferungan das Amt
am Bestimmungsorteübergeben.

§. 84.

·

Die Ablassung im Ansageverfahrenkann auch stattsinden,nachdem ein umiadungliueeichtw
Theildek Ladung bei dem Grenzzollamteentlöschtoder die Ladung ganz oder schlssei

theilweisein Leichterschiffeübergeladenworden ist. Es muß jedoch, wenn das

Schiffseine Ladung ganz an Leichterfahrzeugeabgegebenhat und im Eingangs.
haer zurückbleibt,der Schiffsführerfür die Berichtigung des Deklarationspunktes

-

am Bestimmungsorte(§. 86.) persönlichoder durch einen BevollmächtigtenSorge
tragen. Die zollamtlicheAbfertigung der beim Grenzeingangsamteentlöschten
Waaren erfolgt nach Maaßgabeder Bestimmungenin den §§. 39. bis 51.

s. 85.

Die Schiffsführermüssenihre Fahrt zum Bestimmungsorte unverweilt »Vexpf1i«khtungeudes

und ohne weiteren Aufenthalt, als durch natürlicheHindernisse unvermeidlichMEPHngMist
wird, fortsetzen,auchwährendderselbendie Ladung unberührtlassen. Die Schiffe mungsone.

dürfenohne Erlaubnißder Zollbehördeauf der Fahrt wederam Ufer anlegen,
noch mit dem Ufer oder mit anderen Schiffen Verkehr treiben.

s. 86.

« Hinsichtlichder Deklaration , Revision und weiterenAbfertigung am Be- Abfextiguugam Be-

stimmungsortegelten die Bestimmungender 88. 75. bis 81. stmmmnssottes -

Sollen die Waaren unverzollt auf einer Eisenbahn weiter versendet wer-

den-,so kann die Abfertigungmittelst Ladungsverzeichnissesnach Maaßgabeder

Bestimmungenin dem Z. 69. erfolgen.

Z. 87.

Soll die Ladung des Schiffes von dem Grenzzollamteunter Begleitfcheiw
konthle abgelassenwerden , so kommen die Vorschriftenin den 88. 41. bis 51.
zur Anwendung.

s. 88.

Ueber die zur Aus u r eewärts bestimmten Güter , welche ausgangs-B. Waaren-Ausgang

zollpflichtigsind oder derenfLPusthrnachgewiesenwerden muß, hat der Schiffs-
fuhrerder »Soll-oder Steuerstelle am Orte der Einladung eine Ausgangsdekla-
rationzu ubergeben,welche den Namen des Schiffes und des Schiffsführers,
die«Nationalitat und Tragfähigkeitdes Schiffes, die Zahl , Verpackungsart,
ZelchenUnd Nummern der Kolli, die Gattung der Waaren , die Nameanerers
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Versender und den Bestimmungsort, sowie die Bezeichnungder über die gela-
denen Waaren ertheiltenamtlichen Bezettelungenenthalten muß.

Einer Anmeldungder zur Ausfuhr seewärtsbestimmtenGüter des freien
Verkehrs, welchekeinem Ausgangszolle unterliegen, bedarf es nicht«

Die Verladung erfolgt unter amtlicher Aufsich»t.»Ausgangszollpflichtige

Gågeisiständemüssenvor der Verladung vorschriftsmaßigangemeldet und ver-

zo ein. -

,

Z. 89.

Die Löschung,sowie die Einnahme von Ladungen darf nur an den von

der Zollbehördedazu bestimmten Stellen erfolgen.

Z. 90.

Die näherenBestimmungen über das beim Eingange und»Ausgangesee-
wärts zu beobachtende Verfahren enthalten die unter Berücksichtigungder ört-

lichenVerhältnissezu erlassendenHafenregulative

IX. Behandlung des Verkehrs mit den Staatsposten.

Z. 91.

Die mittelst der Posten eingehendenzollpflichtigenWaaren müssenmit
einer Inhaltserklärungin Deutscher oder FranzösischerSprache versehen sein;
den oberen Zollbehördenbleibt vorbehalten, auf einzelnenGrenzstreckenim Falle
des Bedürfnissesauch Jnhaltserkläriingenin anderen Sprachen zuzulassen. Die

Waaren werden von der Zollstelle an der Grenze entweder schließlichabgefertigt
oder an eine andere Zoll- oder Steuerstelle zur weiteren zollamtlichenBehand-
lung beziehungsweisezur Ausgangsabfertigungabgelassen.

Die Entrichtung des Eingangszolles von den zum Verbleibim Vereins-

gebiet bestimmten Postgüternerfolgt im Wohnorte des»Empfangers,oder, wenn

keine Zoll- oder Steuerstelle daselbst vorhanden ist, bei einer geeignetgelegenen
Hebestelle,deren Wahl der Postbehördeüberlassenbleibt.

.

Bei den durchgehendenPoststückenfindet seitens des Grenzausgangsamtes
eine Vergleichungmit den Inhaltserklärungenund, wenn es für nöthig erachtet

wird, den Postkarten oder den Begleitbriefen»statt.Nach dem Ermessen der

Zollbehördekann die Durchführungder Poststuckedurchdas Vereinsgebietauch
unter Gesammtverschlußoder statt dessenunter amtlicherBegleitung erfolgen.

Sollen Gegenständemit der Post nach dem«Auslande versendet werden,
welcheeinem Ausgangszolle unterliegen, so muß dieservorher entrichtetwerden.

Die näherenBestimmungenwegen der Behandlungdes Verkehrs mit den

Posten sind in einem besonderenRegulativ enthalten.

X. Be-
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X. Behandlung der Reisenden

s. 92.

Die vom Auslande eingehendenReisenden, welche zollpflichtigeWaaren
bei sich führen, brauchen dieselben, wenn sie nicht zum Handel bestimmt sind,
nur mündlichanzumelden Auch steht es solchen Reisenden frei, statt einer be-
stimmtenAntwort auf die Frage der Zollbeamten nach verbotenen oder zollpflich-
tigen Waaren, sich sogleichder Revision zu unterwerfen. Jn diesem Falle sind
sie nur für die Waaren verantwortlich,welche sie durch die getroffenenAnstalten
zu verheimlichenbemühtgewesen sind.

» »

Einer Anmeldung bei dem Ansageposten (Z.»38.)bedarf es nicht. Der
Ansagepostenkann, wenn er es für nöthig erachtet, die Reisendenbis zum Grenz-

»

zollamte begleitenlassen.
·

» ·

Die Effektender Reisendenwerden in der Regel sogleichbeim Grenz-
Eingangsamteschließlichabgefertigt. Beim Ausgange sind dieselbennur aus
besonderenBerdachtsgründeneiner Revision unterworfen.

XI. Behandlung der einein Werthzolle unterliegendenGegenstande

Z. 93.

Die in dem Bereinszolltarif festgesetztenWertl)zölle«sollennach dem

Werthe am Orte des Ursprungs oder der FabrikationfdeseingefuhrtenGegen-
standes, mit Hinzurechnungder bis zum Orte-der Eingangsabfertigung erfor-
derlichenTransport-, Versicherungs- und Kommissionskostemberechnet werden.
d kl

Wer einen solchen Gegenstandeinfuhrt, hat dessenWerth schriftlichzu
e ariren.

» .

Wenn die Zollbehördeden deklarirten Werth für unzulanglicherachtet,so
soll sie berechtigtsein, die Waaren zu»behalten, gegen Zahlungdes deklarirten

oerthes mit einem Zuschlage von fünf vom Hundert an denjenigen, welcher
dieselbeneingeführthat.

« ·

-

·

Diese Zahlung muß innerhalbder auf die Deklarationfolgendenvierzehn

Talserfolgen, und es müssendie etwa erhobenen Zolle gleichzeitigerstattet
wer en.

Wenn die Zollbehördedas Vorkaufsrecht ausüben will, so kannderjenige,
gegen welchendasselbeausgeübtwerden soll, sofern er es vorzieht, die Abschatzun
der-.WaaredurchSachverständigeverlangen Dieselbe Befugnißsteht der Zo -

bohokdezu- Wenn sie es nicht für angemessenerachtet,sofort von dem Vorkaufs-
rechte Gebrauchzu machen»

, Wenn dieSchätzungdurch Sachverständigeergiebt, daß der WerthDerWaare den bei der Einfuhr deklarirten nicht um fünf vom Hundert ubersteigt,
so sdoll

der Zoll Nach dem in der Deklaration angegebenenBetrage erhoben
wer en.

Bundes-Gesetzbl. 1869. 54 Wenn
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Wenn der Werth den deklarirten um fünf vom Hundert übersteigt,tso
kann die Zollbehördenach ihrer Wahl das Vorkaufsrecht ausüben oder den Zoll
nach dem durch die Sachverständigenermittelten Werth erheben.

Dieser Zoll soll zur Strafe um die Hälfte seines Betrages erhöhtwerden-
wenn der von den Sachverständigenermittelte Werth um zehn vom Hundert
höher ist, als der deklarirte.

Die Kosten der Untersuchung sind von dem Deklaranten zu tragen, wenn

der durch die schiedsrichterlicheEntscheidung ermittelte Werth den deklarirten

Werth um fünf vom Hundert übersteigt;im entgegengesetztenFalle sind die-

selben von der Zollbehördezu tragen.
Im Falle einer Abschätzungder Waare wird der eine der beiden sachver-

ständigenSchiedsrichter von dem Deklaranten, der andere von dem Vorstande
der Lokal-Zollbehördeernannt. Bei einer Meinungsverschiedenheitoder, wenn der

Deklarant es verlangt, schon bei der Niedersetzungdes Schiedsgerichts,wird ein

Obmann von den Sachverständigengewählt, oder sofern sich die letzterenüber
die Wahl nicht verständigen,von dem Präsidenten des zuständigenHandelsgerichts
oder, wo ein solches nicht vorhanden ist, von dem Vorsitzendendes Civilgerichts
erster Instanz ernannt.

Die schiedsrichterlicheEntscheidungmuß innerhalb der auf die Nieder-

setzungdes Schiedsgerichts folgenden vierzehnTage abgegebenwerden.

XII. Waarenverschluß.

s. 94.

Der zollamtlicheVerschlußerfolgt durch Kunstschlösser,Bleie oder Siegel.
Das abfertigendeAmt hat zu bestimmen, ob »Verschlußeintreten, welche

Art desselbenangewendet und welcheZahl von Schlossern,Bleien u. s. w. an-

gelegt werden soll. Es kann verlangen , daß derjenige,welcherdie Abfertigung
begehrt, die Vorrichtungen treffe, welche es für nothrg hält, um den Verschluß
anzubringen.

. Z. 95.

Das erforderlicheMaterial an Blei, Lack, Lichtund Versicherungsschnur,
sowie die fortan erforderlichen Schlösserbeschafftdie Zollverwaltung,vorbehalt-
lich des Anspruchs»anErsatz der Kosten für verloren gegangene oder beschädigte
Schlössergegen diejenigen, welche die Schulddes-Verlustes oder der Beschädi-
gung trifft. Etscnbahnverwaltungenhaben m dieser Beziehung für ihre An-

gestelltenzu haften.
Das übrige zu der VerschlußvorrichtungnöthigeMaterial muß von den

Betheiligtenbesorgt werden.

s Z«

»BeieingetretenerVerletzungdes Waarenverschlusseskann in Folge der im

Begleitscheinu. s. w. von den Extrahenten übernommenen Verpflichtung für die
·

Waa-
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Waaren, je nachdem ihre Gattung ermittelt ist oder nicht, die Entrichtungdes
tarifmäßigenoder des höchstenEingangszolles verlangt werden.

Wird der Verschlußnur durch zufälligeUmständeverletzt, so kann der
Inhaber der Waaren bei dem nächstenzur Verschlußanlegungbefugten Zoll-
Ddek Steueramte auf genaue Untersuchungdes Thatbestandes, Revision der
Waaren Und neuen Verschlußantragens Er läßt sichdie darüber aufgenommenen
Verhandlungenaushändigen»Undgiebt sie an dasjenigeAmt, welchemdie Waaren
IU stellen sind, ab. Der Zollbehördebleibt die Entscheidungüberlassen,ob nach
den obwaltenden Umständenvon den oben angegebenenFolgen der Verschluß-
Verletzngabgesehenwerden kann.

Xlll. Von den Niederlagen unverzollter Waaren.

Z. 97.

Zur Beförderungdes mittelbaren Durchfuhrhandels und des inneren Ver-A- OeffelntlicheNiedw
kehrs werden in den wichtigerenHandelsplätzendes Vereinsgebiets,sowiebei den Wen·

auptzollämternan der Grenze, wo ein Bedürfnißdazu sich zeigt, unter amt-

lcher AufsichtstehendeöffentlicheNiederlagen eingerichtet,in welchenWaaren bis

zu ihrer Weiteken Bestimmungunverzollt gelagert werden können.

Die öffentlichenNiederlagensind entweder:

allgemeineNiederlagen(Packhöfe,Hallen, Lagerhäuser,FreihäfenCZ. 98.

bis 104.), oder .
s

beschränkteNiederlagen (S. 105.), oder

freie Niederlagen(FreilägerZ. 107.).

AnfOrten, wo keine dem Staate gehörigenGebäude,welcheals Niederlage
benutztwerden können,oder dergleichenGebäude mcht in dem nothigenUmfange
vor anden sind, ist es Sache der Kaufmannschaftoder der Kommune,welcheeine

soc e Anla e oder deren Erweiterun wünschen,den erforderlichensicheren
Raum zur enutzungdes Staates zu Zellen

Z. 98.

Das Niederla ere twird der Regel nach nur für solcheWaaren bewilligt, 1) Aug-meine Nie-

auf denen noch eingZocPlanspruchhaftet und welche nicht durch die besonderen deuagms Neben
· re

— La«

Niederlage-Regulative(Z. 106.) von der Lagerungausgeschlossensind. . Einst
» Die Lagerfristsoll in der Regel einen Zeitraum von fünf Jahren nicht
uberschreiten

·

Z. 99.

Wo Lagergelderhoben wird soll dasselbefür jede Niederlagenach dem Lagers-tu

örtlichenVedesrfzur Deckungder ,Kostenfestgestellt«werden,jedoch, sofern »die
Nlederlasenfile Rechnungdes Staates verwaltet werden , die folgendenSatze
nichtüberschreiten:

54s für
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für das Lagernmonatlich
a) von trockenen Waaren vom Zentner IXssThaler (3 Kreuzer),
b) von flüssigenWaaren vom Zentner 724Thaler (41J2Kreuzer).

Z. 100.

Hastungdek ragst-»den Die in der NiederlagebefindlicheWaare haftet unbedingtfür den darauf «

WANT ruhenden Zoll. s

Wird die Verabfolgung der Waaren aus der Niederlagevom Niederleger I

oder einer dritten Person verlangt, so ist diesem Verlangen nur unter den im

s. 14. enthaltenenBeschränkungenzu willfahren.

-§. 101.

Gestattuug der um« Den Eigenthüinernund Disponenten der lagernden Güter steht es frei,
Packunss in der Niederlage, unter Aufsicht der Beamten , die Waaren Behufs der Theilung,

SortirunäUReinigung, Erhaltung und sonstiger mit dem Zweckder Niederlage »

zu verein arenden Behandlung umzupacken,sofern geeigneteRäumlichkeitendazu
—

vorhanden sind.
Zur Ergänzung, Auffüllungec. der·lagernden Waaren können Waaren

aus dem freienVerkehr in die Niederlage eingebrachtwerden. Dieselben nehmen
damit die Eigenschaftfremder unverzollter Waaren an.

s. 102.

Verpflichtungen der Die Niederlageverwaltungmuß
» für die wirthschaftlicheErhaltung der

PcikederllqgevgrwckltungNiederlageräumein Dach und Fach, sur sichernVerschlußderselben, für Auf-
w

siskslckågasrmsgwrechthaltungder Ruhe und Ordnung unter den m der Niederlage beschäftigten
Personen , sowie für Abwendung von Feuersgefahr im Innern des Gebäudes

und dem dazu gehörigenumschlossenenRaum sorgenund haftet für Beschädi-
ungen der la ernden Waaren , welche aus einer ihr zur Last fallenden Unter-

a ung oder ernachlässigungdieser Fürsorge entstehen. Diese Verpflichtung
tritt erst ein , nachdem die Waare in die Niederlage aufgenommenund die amt-

liche Bescheinigunghierüberertheilt worden ist.
Andere Beschädigungender lagernden Waaren und Unglücksfälle,welche

dieselbentreffen, hat die Niederlageverwaltungnicht zu vertreten.

Z. 103.

Abwde von der Die Verzollung oder weitere Abfertigung der von den Niederlagen abge-
Nisdetlags« meldeten Waaren erfolgt nach Maaßgabeder bei der Einlagerung festgestellten

Menge und Beschaffenheitderselben.
«

Jn Fällen, in welchendas Gewicht der Waaren währendder Lagerung
durch Umpacken (§. 101.) oder durch zufälligeEreignisseeine Verminderung
erfahren hat , oder in denen anzunehmen ist, daß eine bei der Abmeldung wahr-

enommene Gewichtsverminderunglediglichdurch Eintrocknen,Einzehren, Ver-

saubemVerdunsten, oder sgewöhnlicheLekkage entstanden ist, bildet das Aus-

lagerungsgewichtder Waaren die Grundlageder Abfertigun , sofern nicht von

den Betheiligtendie Verzollungoder Absertigung nach dem inlagerungsgewicht
·

ver-
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verlangtwird. Liegt der Verdacht vor, daß ein Theil der Waaren heimlichaus
der Niederlage entfernt worden, so ist stets das Einlagerungsgemichtder Ver·

zollung zu Grunde zu legen. -

Das Gewichtder etwa von den Waaren entnommenen Proben wird
besonders zur Verzollungezogen.

OU den auf der Niederlage gänzlichverdorbenenund unbrauchbar gewor-
denen Waarenwird, nachdem dieselbenunter amtlicherAufsichtvernichtet worden
sind, ein Zoll nicht erhoben.

Z. 104.

Sind Güter-

secbenzu zwei verschiedenenMalen mit einem Zwischenraum von mindestens
vier Wochendurch ö entlicheBlätter bekannt gemacht werden , und wenn sich
hierauf binnen sechs ionaten nach der letztenBekanntmachungNiemand meldet,
die Niederlageverwaltungberechtigtsein, die Guter offentlichmeistbietendzu ver-

kaufen. Der Erlös bleibt nach Abzug der Bekanntmachungs-und Berkaufskosten,
der Abgaben, sowie der etwa auf die Erhaltung der Waaren verwandten Kosten
und des Lagergeldessechs Monate hindurchaufbewahrt und fällt, wenn er bis
zu hderen

A lan von Niemand in Anspruch genommen wird, der Staatskasse
an eim.

Sind dergleichenWaaren einem schnellenVerderben ausgesetzt, so kannein frühererVerkaufmit Genehmigungder dem HauptamtevorgesetztenBehordein der Art geschehen, daß der Lizitationstermin im Orte zu zwei-verschiedenen
Malen innerhalb acht Tagen öffentlichbekannt gemachtwird.

. »

Haben Güter, deren EigenthümeroderDisponentbekannt ist, langer als

fünf Jahre gelagert, so ist derselbe, sofern nicht auf seinenAntragausnahms-
weise eine längereLagerungbewilligt ist , aufzufordern, die«Guterbinnen einer

Frist, welchevier Wochennicht überschreitendarf, von de»rNiederlagegzunehmen.
Genügt er dieser Aufforderungnicht, so wird zum offentlichen erkan der
Waaren geschritten und der Erlös nach Abzug der Kosten und Abgaben dem
Eigenthümeroder Disponentenzugestellt.

§. 105.
Bei den Aemtern an solchenOrten , welchenicht im Genuß des Nieder-

lagerechtssind, können, wo sich ein Bedürfnißdazu ergiebtund geeigneteRaume
Vorhandmsend-Waaren unverzolltmit der Maaßgabeniedergelegtwerden, daß
die Lagerfrist in der Regel nicht über sechs Monate dauern darf. Nach Ablauf
derselbentreten die im Z. 104. enthaltenenBestimmungenein.

Wegen des Lagergeldes,der Gestattung von Umpackungen und der
Behandlung des Währendder La erung entstandenen Mindergewichtskommen
die Bestimmungenfür allgemeine iederlagen in den Is. 99. 101. und 102. in

Anwendung.

§. 106.

Die näherenBedingungenfür die Benutzungder einzelnenNiederlageft.i,

»
deren Eigenthümerund Disponenten unbekannt sind, ein Verfahren mit Waa-

Jahr in der Niederlagegeblieben, so soll dies Unter genaue-r Bezeichnungder- T en:

a) deren Eigenthü-
mer unbekannt ist ;

b) welchebinnen fünf
Jahren aus der

Niederlage nicht
abgeholt werden.

2) BeschränkteNie-

derlagen.

Z) Regulative für die

Niederlagen.
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sowiedie speziellenVorschriftenüber die Abfertigung der zu denselbengelangenden
und aus ihnen zu entnehmendenWaaren enthalten die zu erlassendenRegulative.

Z. 107.

4) FreseNiederlageU« In den wichtigerenSeeplätzendes Vereinsgebiets können örtlichmit dem

Hafen in Verbindungstehendefreie Niederlageanstalten(Freiläger)errichtet werden.
. Derartige Niederlagen werden mit den Maaßgaben,»welchedie für die

einzelnenNiederlagen zu erlassendenRegulative enthalten, zollgesetzlichals Aus-
land behandelt. Die zur Ein- und Ausladung, sowie zur Lagerungbestimmten
Räume sinddurchsicherndeUmschließungvon dem umgebendenGebiete abzuschließen.

Z. 108.

Z. Pkipakkzgek· Waaren, auf denen ein Zollanspruch haftet, können auch in Privaträumen
unter oder ohne Mitverschlußder Zollbehördenniedergelegtwerden. Sind die
Waaren zum Absatz im Vereinsgebietebestimmt und nur zur Sicherung des

darauf ruhenden, aber kreditirten Eingangszolles niedergelegt (Privat-Kredit-
läger), so darf die Lagerungsfristsich der Regel nach nicht über sechs Monate
und — bei längererLagerung —- wenigstens nicht über das Kalenderjahr des

Eingangs hinaus erstrecken.
«

-

Sind die zu lagernden Waaren Izugletchoder ausschließlichzum Absatz
nach dem Auslande bestimmt (Privat-Transitläger),so finden auf diese Läger,
wenn sie unter amtlichem Mitverschluß stehen, die Bestimmungen in den

ZF
101. und 102. Anwendung; rücksichtlichder Lagerfristgilt die Vorschrift

es Z. 98. Dagegen haftet der Inhaber eines Privat-Transitlagers, welches
sichnicht unter amtlichemMitverschlußbefindet, unbedingt für die Entrichtung «

des Eingangszolles von den zum Privatlager verabfolgtenWaaren nach Maaß-
gabe des bei der Verabfolgung festgestelltenGewichts, insofern er nicht die Ent- «

richtung der Abgaben an anderen Orten oder die Ausfuhr der Waaren in vor-

geschriebenerArt nachweist. ,

. Für die Bewachung der unter amtlichem MitverschlußstehendenPrivat-
Transitlägerwährendihrer Oeffnung bleibt der Zollverwaltung vorbehalten, die

Entrichtung von Gebührenzu fordern.

S. 109.

Die näherenBestimmungendarüber , für welche»Gegenständeund unter

welchen Bedingungen Privatläger zu bewilligen sind, wird der Vundesrath des«
Zollvereins treffen.

Z. 110.

c. Foncaufmde Zur Erleichterungdes Vertriebes ausländischerWaaren nach dem Aus-
Konten« lande können an Großhandlungenunverzollte fremde Waaren unter Eintragung

in ein fortlaufendesKonto mit der Maaßgabeverabfolgtwerden, daßdie Wieder-

ausfuhr derselbennach dem Auslande nachgewiesen oder die Verzollung zum
Eingange bewirkt werden muß.

Die Bedingungen, unter denen derartige Konten zu bewilligen sind , und
die Verpflichtungend«erKonteninhaberwerden durch ein besonderesRegulativ
bestimmt.

X1V. Ver-
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le. Verkehrseisleichterungenund Befreiungeii

Z. 111.

Bei Versendungender im freien V
- .

erkehr stelenden
"

Zoeåälxjstgebidetedurchdas Auslandnachdem VereiizsgebietPTsäeanleiståaikågk
klaration

o ex emem zu dteserAbfangungbefugten Amte im Innern eine De-

mit ihre
voizulegen,»worindie Art und Menge der zu versendendenWaaren

stimmunkssdmchgebmuchltfhmOderhandelsüblichenBenennungund deren Be-

ollo us
dlt anzugeben ist. Einer Angabe des Nettogewichtsder in einem

zEsaTWenVerpacktewverschiedentarifirten Waaren bedarf es nicht

der l
.

Utt sodanndie Revision und, der Regel nach, der amtlicheVerschluß

aaßrxailenein. »DeinAbfertigungsamtebleibt es überlassen auch andere

Bei
s«

.
.

.. ,

«

der

SeYunZlbbeizgfügmjiiindonnen
Pio en entnommen werden, welcheverschlossen

«

er s sen er erhältdemnächstdie hiernacl b cl
« «

·

« »

auf wel
. . «

, ,) es)einigte Deklaration zuruck

bemerktYirkjsflgletchdle zum Cmtkessenbeim WiedereingangsamteverstatteteFrist
HatdieAusansb·t· b.-«

.. »

gefunden
g g a,sek lgUNg eteitv bei einem Amte im Innern att-

Verschlåssexd
bedarf es bei dem Grenzausgangsamte nur der Rekognitionstdes

.

ei derarti
s

. .

S gen Versendungen von ans an s oll
«

Icheklglålmsdes Ausgangszollesverlangt wesdengz pflichtlgen Waaren kann

der m über ebmWiedereingangsamtevwerdendie Gegenständeauf den Grund

erhelgunabgelendenDeklarationrevidirt und nach richtigem Befund ohne Zoll-

oder chhissskäeassemSind die Waaren unter Kollo- beziehungsweiseWa en-

eingangsamkeexschluBabgefektigtx»sobeschränktsich die Revision beim Wie er-

schiusst AufmdderRegel auf dle PUlfUUg Und Lösung des angelegtenVer-

dem Gimzoll
en Antrag des Waarenführerskönnen auch die «Waarenvon

Innern FürsscgipteounterBelassung des amtlichen Verschlussesauf ein Amt im

ir beileggchegAbfertigung asåelassen
werden

» -
U Jansport von aaren wel e unt —

Ausland berühkkiso muß dieWacåredeneirAPZilslglzkaSijgtxeleiinsdeldxgi
weise der Wisdåteksäezur Revision gestelltund der richtige Ausgang, beziehungs-

nigt wtzrdm
gang auf der die Sendung begleitendenBezettelung beschei-

TclchörtlichemB
-

»

für den Verkehra
edulfmssekonnenvon der oberstenLandes-Finanzbehörde

gebieteEkIeichterungkndxsäåkägkxlsZEITUkch
das Ausland nach dein Vereins-

§. 112.

zollfwi des Besuchs auswärtigerMessen und Märkte kann die

Zoll
«

g g der unverkauft gebliebenen, aus dem freien Verke d s

vereins stammendenWaare verstattetwerden.
hr e

Nicht

1) Versendungenaus

dem Vereinsgebiet
durch das Aus-

land nach dein

Vereinsgebiet.

2) Meß- und Markt-

verkehr.
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Nicht minder wird den fremden Handels und Gewerbtreibenden,welche
vereinsländischeMessennnd Märkte besuchen, von ihren nnverkauften Waaren
Erlaß des Eingangszollesbei der Wiederansfnhr gewährt.

Z. 113.

BereinsländischeErzeugnisseoder Fabrikate, welche,außer dem Meß- nnd

Marktverkehr,auf Bestellung, zum Kommissionsverkauf,zur Ansicht, zu öffent-
lichen Ansstellungenoder zum vorübergehendenGebrauch nach dem Auslande

gesandt sind und von dort zurückkommen,können vom Eingangszollefrei gelassen
werden, sofern kein Zweifel dawider besteht, daß dieselben Waaren wieder ein-

gehen, welcheausgegangen sind.

Retourwaaren.

» s. 114.

Die Freilassnng vom Eingangszollekann auch erfolgen, wenn Gegenstände
aus dem Auslande zn öffentlichenAnsstellungen oder zum vorubergehendenGe-
brauche eingehen,und demnächstwieder ausgeführtwerden. U

Z. 115.

Gegenstände, welche zur Berarbeitnng,zur Vervollkommnung oder znr
Reparatnr mit der Bestimmung zur Wiederansfnhreingehen, können vom Ein-

gangszolle befreit werden.

In besonderenFällen kann dies auch geschehen, wenn Gegenständezu
einem der bezeichnetenZwecke nach dem Auslande gehen und im vervollkomm-
neten Zustande zurückkommen

Veredelnngsvers
kehr.

Z. 116.

In Bezugan
den kleinen Grenzverkehrkönnen nach Maaßgabedes ört-

lichen BedürfnissebesondereErleichterungenangeordnetwerden.
Grenzverkehr.

- s. 117.
»

JnländischeStrandgüter von Schiffen, welchenach dem Anslanfen ver-

nnglücken,bleiben , wenn die Thatsache vollständignachgewiesenist, frei vom

Eingangszolle. »

Strandgüter.

Z. 118.

Bedingungen der Die allgemeinen Bedin ringen und Kontrolen, unter denen die in den
vorstehenden Er-

. Z. 111. bis 117. erwähnten rleichterungenund Befreiungeneintreten, werden

LIIZLITJZZMZHEvon dem Bundesrathe des Zollvereins vorgeschriebenwerden.

FJFFSTFZHIHEZUEO. Der Bundesrath wird ferner darüber Bestimmungtreffen, ob und unter
«

«

welchenBedingurågenauch in anderen als den oben erwähntenFällen für die
ans dem freien erkehr des Zollvereins nach dem Auslande gesandtenGegen-
stände beim Wiedereingange,oder für die .v·om»AuslandeeingegangenenGegen-
stände beim Wiederausgange aus Billigkeitsrucksichtenein Zollerlaß gewährt
werden darf.

XV. Kon-
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xv. Kontrolen im Grenzbezirke.

Z. 119.

Innerhalbdes Grenzbezirksunterliegen,nachMaaßgabeder von der obersten
Landes-Finanzbehördezu treffendenAnordnungen, solcheWaaren, bei welchenes

gilchden ortlichen Verhältnissenzur Sicherun« gegen heimlicheEinfuhr oder

usfuhr nothwendig erscheint, einer Transport ontrole. Zu diesemZweck hat
eder, welcher Waaren dieser Art im Grenzbezirketransportirt, sich durch eine

amtliche Bescheinigung(Legitiinationsschein)darüber auszuweisen, daß er zum

dransporteder gehörigbezeichnetenWaaren in einer gewissen Frist und auf
en vorgeschriebenenWegen befugt sei.

Beim Eingange aus dem Auslande und in der Richtungvon der Grenze

Bachder Zollfrellebedarfes auf der Zollstraßekeines Transportausweises Von
er Zollstellebis zur Vinnenlinie haben sichdieseTransporte durchdie bei ersterer

erhaltene Bezettelungzu legitimiren.
Z. 120.

befreitVon der Verpflichtungzur Legitimation im Grenzbezirkesind allgemein

a-) Whe Erzeugnissedes Bodens und der Viehzuchteines inländischenLand-
SUts fur den Verkehr innerhalbdes Gutsbe irks. Wird das Landgut
von mderGrenzliniedurchschnitten,so sind na der Oertlichkeitbesondere
AUfiIchtsmaaßregelnvorzuschreibmi

«

b) der Transport auf den dem öffentlichenVerkehr dienenden Eisenbahnen
aus dem Binnenlande in den Grenzbezirk,«

O) Gegenstände,die innerhalb einer Stadt , eines Dorfes oder einer ge-
schlossenenOrtschaftdes Grenzbezirksvon Haus zu Haus gesendetwer-

den, vorbehaltlichder auch über solcheTransporte, sofern dieselbendie
im Eingangedes s. 119. gedachtenWaaren zum Gegenstandehaben,

imfVerlangender Zollbeamtenzu lieferndenNachweisungder Verzol-
Ung oder zollfreienAbstammung der letzteren;

d) gesGUFeMansportmit denPosten Die Postanstalten im Grenzbezirke

westerjedoch,wenn es fur nothig erachtet und ihnen bekannt gemacht
lt
», entweder allgemein oder von gewissenPersonen Päckereienzur

ertefvxlderunglandeinwärtsnur gegen eine , für jeden einzelnenFall zu

w heiende schriftlicheErlaubniß des betreffendenZollamts annehmen,
e che dann das Poststückzum Bestimmungsortebegleitet.

Z. 121.
An den Ufern der Gewässerim Gren

' ’ '«

.. zbezirkeund au den in die en Ge-

wdassernllgelegtenenInselnndürfen zollfreieGe enständeim fverpacktenZustande
äueskInsfgsgielkådsesänsgandeohne besonsererlaubnißnur an solchenStellen

- er
«

«

als solchebezeichnetsind«
en, welche zu andungsplatzen(Z. 17.) bestimmtund

FürBundes -Gesehbl. 1869. 55

Transportkontrole.

Allgemeine Befreiung
von der Le itimationss

schein-P ichtigkeit.

Waarentransport auf
Gewässern.
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Für Gewässer,welche längs der Zollgrenze sich erstrecken, bleibt es der
oberstenLandes-Finanzbehördeüberlassen,nach dem örtlichenBedürfniß eine Ent-

fernungzu bestimmen, bis auf welche beladene Fahrzeugeohne Erlaubniß des

nachstenZollamtes sich dem Ufer nur näherndürfen. Unverdeckte Nachen, welche
zollfreieGegenständegeladen haben, unterliegendieserBeschränkungnicht.

Z. 122. ;-

Beschkankikugdes
.

«

Der Transport der der Legitimationsschein-KontroleunterliegendenWaaren

TrasäkrgesgeiksnuginiGrenzbezirkeist nur innerhalb der im s. 21. bezeichnetenTageszeit gestattet, Z
«

sofern nicht der Transport auf den dem öffentlichenVerkehr dienenden Eisen-
·

bahnen stattfindet oder in besonderenFällen von dem uständigenHaupt- oder

Nebenzollamtevor dem Beginne des Transportes eine usnahme nachgelassenist.

§. 123.

Anstellung des Der zum Transport erforderlicheAusweis wird ausgestellt:
MWMUMW a) beim Eingange aus dem Auslande von demjenigenGrenzzollamte,bei

welchemdie Anmeldung und Abfertigunggeschieht; —

b) beim Uebergange aus dem Binnenlandein den Grenzbezirkvon den- T
jenigen Aemtern und Expeditionsstellenin der Nähe der Binnenlinie,

·

welche-zur Ausfertigung von Legitimationsscheinenermächtigtsind;
c) bei Bersendungen aus Orten des Grenzbezirksvon der nächstenZoll-

oder Expeditionsstelle;
i

d) auch können Ortsbehördenoder andere dazu geeignetePersonen zur Aus- j
stellungvon Bersendungsscheinenausnahmsweiseermächtigtwerden.

Z. 124.

amtka ds- Gskabe - Hausirgewerbe, zu welchen auch das Halten von Wanderlagern gehört, ;
MEDIUM- dürfenim Grenzbezirkenur mit besondererErlaubniß und »unterdenzum Zwecke

des Zollschutzeserforderlichen, von der obersten Landes-Finanzbehordeanzuord-
nenden Beschränkungenbetrieben werden.

»

Auf Material- und Spezereiwaaren, auf Wem- Branntwein und Liqueure,
sowieauf Zeuge, ganz oder theilweiseaus Baumwolle,Wolle oder Seide, soll sich
der Regel nach die Erlaubniß nicht erstrecken. Es konnenindeßvon der obersten
Landes-Finanzbehördefür einzelne GrenzstreckenmvBezugauf solcheWaaren,
welchedort keinen Gegenstand des Schleichhandelsbilden, Ausnahmen zugelassen
werden.

«

Soweit es zur Sicherung des Zollinteressesfür nöthig erachtet wird,
ist auch der Marktbesuch,sowie der stehendeGewerbebetriebim Grenzbezirkeden

nach den örtlichenVerhältnissenvon der oberstenLandes-Finanzbehördevorzu-
schreibendenKontrolen unterworfen Jnsbesonderehat Jeder, welchermit Waaren
einen Handel treibt, auf die sich die angeordnetespezielleKontrole erstreckt,em

Buch zu führen,worin rücksichtlichder unmittelbar aus dem Auslande bezogenen
Waaren beim Empfang derselbender Tag und Ort , an und in welchem die

Verzollung stattgefundenhat, bemerkt, und rucksichtlichder aus. dem Jnlande
empfangenenWaaren der Nachweishierüberenthalten sein muß.

xvl K. on-
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XVL Kontrolen im Binnenlande.

Z. 125.

Ueber den Grenzbezirkhinaus sind im Innern des Bereinsgebiets nach
Waaßgabeder von der obersten Landes-Finanzbehördenach den örtlichenVer-

haltnissenzu treffendenAnordnungen nur solcheWaaren, welcheeinen Gegenstand
des Schleichhandelsbilden, und nur insoweit einer Kontrole unterworfen, daß

1) die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirkein das Innere des

Landes übergehendenWaaren mit den im GrenzbezirkeempfangenenBe-

zettelungen bis zum Bestimmungsortebegleitetsein müssen,und

2) von den Handeltreibenden,welche dergleichenWaaren unmittelbar aus

dem Auslande beziehen,über den Handel mit denselbenBuch zu führen
und darin der Tag und der Ort der Berzollung jedesmal beim Empfang
der Waare anzumerken ist.

XVII- Haussuchungenund körperlicheVisitationen.

Z. 126.

» SMdGründevorhanden, zu vermuthen , daß irgend Jemand im Grenz-
bezirkesicheiner Uebertretun»der Zollgefetzeschuldiggemacht habe, oder zu einer

solchenUebertretungdurch ergung verbotener oder zollpflichtigerWaaren mit-

wirke, so können zur Ermittelung derartiger Kontraventionen Nachsuchungennach
solchenVorräthenunter Ersorderung des Ausweises über die gescheheneVer-

zollung oder den inländischenUrsprung der VorgerUdeUMWaaren- auch Haus«
suchungenvon Zollbeamten unter Leitung eines Oberkontroleurs oder eines
anderen Beamten gleichen oder höherenRanges vorgenommen werden. Haus-
suchungendürfen jedoch nur unter Beachtung der nach den Landesgesetzenfür
Haussuchungenim AllgemeinenvorgeschriebenenFörmlichkeitenstattfinden Der

BeobachtungdieserFörmlichkeitenbedarf es nicht, wenn auf der That betroffene,
VJMden Zollbeamten verfolgte Schleichhändlerin äufern, Scheunen u. s. w.

einen Zufluchtsortsuchen. In solchenFällen mü en die verdächtigenRäume
den verfolgendenZollbeamten auf Verlangen sofort und zu jeder Zeit geöffnet,
und es durer letzterein Ausübung ihrer Dienstpflichtgegen die Flüchtigenauf
keine Weise gehindert werden.

·

Auch sind unter den vorgedachtenNachsuchungendie Revisionen bei den

auf den Grund des Z. 124. dieses Gesetzesunter Kontrole stehendenGewerb-
treibenden nicht begriffen

HaussUchUUgenaußerhalbdes Grenzbezirkszum Zweckeder Verfolgung
einer Uebertretung der Zollgesetzekönnen nur von den zur Untersuchungsolcher
Uebertretungm kompetentenBehördenangeordnet und unter deren Leitung vor-

genommen werden.
55s s. 127.
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s. 127. ·

Personen,gegen welcheder Augenscheinden Verdachterregt, daßsieWaaren
unter »denKleidern»verborgenhaben und welcheder Aufforderungder Zollbeamten,

dieserGegenstandefreiwillig zu entledigen,nicht sogleichvollständiggenügen,
konnenderkörperlichenVisitation unterworfen werden. Sie müssenjedoch,wenn
sie die Visitation nicht bei der nächstenZollstelle oder Ortsbehördewollen ge-
schehenlassen, deshalb vor die zur Untersuchungder Zollstraffällekompetente
Behördegeführtwerden.

lelL Von den Dienststellenund Beamten nndderen amtlichen
Befugnissen.

Z. 128.

· Jede Erhebungs-»oder .Abfertigungsstelleim Grenzbezirkesoll durch ein

S»childmit einer Inschriftbezeichnetwerden,aus welcherhervorgeht, welcheBe-

Zicirdedaselbst ihren Sitz hat. Die Zollamter sind entweder Hauptzollämteroder

ebenzglämgererster odeäzweiter1Klassik.ei en Haupt o ämtern i je e jede durch dieses
Gesetzvorgeschriebeneglbfertigungohne Einschränkun owo l

« ’

als bei der Ausfuhr und Durchfuhr zulässig.
g s h bei der Emfuhr

Bei Nebenzollämternerster Klasse können Gegenstände,von welchen die
Gefälle nicht über zehn Thaler vom Zentner betragen, oder welche nach der
Stückzahlzu verzollen sind, in unbeschränkterMenge eingehen.
Höher belegte oder nach dem Werthe zu verzollendeGegenständedürfen

nur dann über solche Aemter eingeführtwerden, wenn die Gefalle von derglei-

chlenstaus
einmal eingehendenWaaren den Betrag von Einhundert Thalern nicht

u er ei en.

ZurAbfertigung der auf den Eisenbahnen eingehendenWaaren mit La-
dungsverzeichniß(§s. 63. und 69.) sind Nebenzollämtererster Klasseohne Ein-
schränkungbefugt.

UeberNebenzollämterzweiter Klasse können Waaren , welche nicht höher
als mit funf Thalern für den Zentner bele«tsind, oder welchenach der Stück-
zahl oder nach·dem Werthe zu verzollen ind, in Mengen eingeführtwerden,
von welchen die Gefällefür die ganze Waarenladung den Betrag von fünf
und zwanzigThalernnicht übersteigen.Der Eingang von höherbelegtenGegen.
standen ist nur in Mengenvon höchstensfunfzigPfund zulässig.Vieh kann über
Nebenzollämterzweiter Klasse in unbeschränkterMenge eingehen.

Den Ausgangson können Nebenzollämtererster und zweiter Klasse in
unbeschränktemBetrage erheben.

»
Dieselben sind ferner zur Abfertigung der mit der Post eingehendenGe-

genstandeohne Einschränkunbefugt.
Innerhalb der vorstegendbezeichnetenBefugnissekönnen Nebenzollämter

erster und zweiter Klasse Waaren, welche mit Berührungdes Anstandes aus
el-

Zollentrichtungund
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einem Theile des Vereinsgebietsin denanderen versendetwerden (§. 111.), bei
dem Aus- und Wiedereingangeabferti en.

Insoweit das Bedürfnißdes Verehrs es erfordert,werden einzelneNeben-
zollämtervon der obersten Landes-Finanzbehördemit erweiterter Abfertigun s-

befugniß,auch mit der Ermächtigungzur Ausstellungund Erledigung von e-

gleitscheinen1. versehenwerden.

s. 129.

Die Führer von Fuhrwerk oder Schiffen, sowie alle Personen, welche
Waaren transportiren, sind verpflichtet,den Anordnungen der Grenzaufsichts-
beamten Folge zu leistenund dasjenigezu unterlassen, wodurchdieselbenin Aus-
übungihres Amtes gehindertwerden würden.

·

Kiepen-,Korb- undPackträger,Fuhrwerke und beladene Lastthiere, welche
nicht verpackteWaaren fuhren, sowie als leer angegebenesFuhrwerk können von
den Grenzaufsehernauf der Stelle revidirt werden.

VerpackteWaaren können die Grenzaufseher,wenn sie nicht durch äußere
Besichtigungdavon Ueberzeugungerlangen, daß solchekeiner Transportkontrole
im Grenzbezirkeunterworfensind, in der Richtung, in welcher sich die Trans-

porte bewegen- zur nächstenDienststellebe»leiten oder solchezur Obri keit des
nachsten Ortes fuhren,um mit dieser eine achsuchungvorzunehmen. HeiPer-
sonen, gegen welcheder Augenscheinden Verdacht erregt, daß sie Waaren unter
den Kleidernverborgenhaben, ist nach §. 127. zu verfahren.

»
FUhrer von Schiffsgefäßenvon weniger als fünf Lasten Tragfähigkeit

MUsseUauf den Anruf der Grenzaufseherso bald wie möglichanhalten und , je
nachdem es verlangt wird, entweder dem Ufer zusteuern und dort an schicklichen
Stellen anlegenoder die Ankunft der Grenzaufseher abwarten.

»

Wer Gegenständeführt, welche zwar im Allgemeinen der Legitimationss
fcheinssKontroleunterliegen, aber unter gewissenUmständenvon dem Transport-
Ausweisebefreit sind (§. 120.), ist verbunden, den Grenzauffehernzur Stelle
die nöthigeAuskunft zu geben, um sie zu überzeugen,daß die transportirten
Gegenstandeeines Ausweises nicht bedürfen. Kann dies nicht sofort genügend
gsschehewso sind die Grenzaufseherbefugt, den Transport dahin zu führen,wo
die verlangteAuskunft mit Sicherheit u erlangen ist.

Reisende,welchesichan einer gollstraßein der unbezweifeltenRichtung
Nach dem Grenzzollamtebefinden, dürfen von den Grenzaufsehernnicht ange-
halten werden.

Z. 130.

»Dte1m8. 20. bezeichnetenBeamten haben, um der ihnen dort aufgele ten
VerpfltchtlmgFenügenzu können , bei vorhandenem Verdachte, daß eine

,
er-

letzungder 80 gesetzebeabsichtigtwerde, die Befugniß,Personen und Waaren
soweit anzuhalten-als solchesden Grenzaufsehemselbst verstattet ist.

§. 131.

Im Innkrn des Vereinsgebietsbestehenzur Erhebung der Ein angs-
und AusgangszolleHauptzolls oder Hauptsteuerämterund Zoll- oder teuer-
ämter.

Haupt-

B. Jm Indern des

Bereinsgebiets.
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Hauptzollsund Hauptsteuerämter,mit denen eine NiederlagefürWaaren
verbunden ist , auf denen noch ein Zollanspruchhaftet (§. 97.), sind zu jeder
Zollerhebung oder sonstigenzollamtlichenAbfertigung, soweit sienach dem Gesetze
im Innern stattsindendarf, ermächtigt.
Hauptsteuerämterohne Niederlagekönnen die ihnen durchBegleitfcheinII.

überwiesenenZollbeträgeerheben. Zur Ertheilung von Pegleitscheinen1. sind
dieselben, soweit es sich nicht um Ausstellungneuer Beglettscheinein Folge der

Theilung von Waarentransporten (§. 50.) handelt, nur auf Grund besonderer
Genehmigungbefugt. Der oberstenLandes-Finanzbehördebleibt es vorbehalten,
ausnahmsweise diese Aemter auch zur Erledigung von Begleitscheinen1. zu
ermächtigen. -

Den Eingangszollvon den mit der Post eingehendenGegenständendür-
fen alle Zoll- und Steuerämter ohne Unterschiederheben. Welche Zoll- und
Steuerämter im Innern zur Erhebung des Ausgangszollesbefugt sind (Z. 34.),
ferner welche Aemter Abfertigungen nach Maaßgabe des Z. 111. vornehmen,
auf welche Aemter Abfertigungen nach Maaßgabeder Is. 63. und 66. bis 71.,
und bei welchen Aus- und Umladungen der auf den Eisenbahnenunter Wa en- —

verschlußbefördertenGüter (§. 65.) stattfindenkönnen,bestimmt die oberste Lan-
des-Finanzbehörde.Der letzteren bleibt es auch vorbehalten, nach Bedürfniß
einzelnen Zoll- oder Steuerämternim,Innern die Befugnißzur Ertheilung und

zur Erledigung von Begleitschemenbeizulegen.

§. 132.

Steueraufseher und andere Beamte im Inneka welche mit der Hand-
habung der Waarenkontkole im Binnenlande (Z. 125.)beauftragtsind,»müssen,
wenn sie sich in Dienstausübungbefinden, entweder m Umform eklerdetoder
mit einer vom Oberinswkktordes Bezirks oder dessenVokgesetzterehorde aus«
gestelltenund untersiegeltenLegitimationskarteversehen sem-

Sie sind befugt, Fuhrwerke und Packenträger,welchedem Anscheinenach
kontrolpflichtigeWaaren führen und aus dem Grenzbezirkekommen,währenddes

Transportes anzuhalten und die Waarenführerzur Auskunftüber die geladenen
Waaren, sowie in geeignetenFällen zur Vorzetgung der im Grenzbezirkeerhalte-
nen Bezettelungenaufzufordern und durch äußereBesichtigungder Ladung, wo-

bei eine Veränderung in der Lage der geladenenKolllund eine
Eröifxfnung

der

Verpackungnicht stattfinden darf, sich von der Ueberemsttmmungder adung mit
der erhaltenen Auskunft zu unterrichten.

Findet sichhierbei, daß über eine kontrolpflichtigeLadung die erforderliche
Bezettelung fehlt, oder ergiebt sichein Verdacht,daß andere, als die angegebenen
Waaren geladensind,oderdaß die Ladungm der Menge von der vorgezeigten
Bezettelun erheblichabweicht,so müssendieAufsichtsbeamtendie Ladung zu der

auf dem Fliegezum BestimmungsortezunächstgelegenenSteuerstelle oder,»wenn
solche über eine halbe Meile von dem Orte entferntliegt, wo der verdachtige
Transport angetroffenworden, zu der nächstenm dieserRichtung vorhandenen
Polizeibehördebegleiten, um daselbstdie nähereUntersuchungder Ladung vor-

unehmen.Z
In
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In Städten, wo zur Erhebungund BeaufsichtigunginnererSteuernbe-
sondere Beamte an den Thoren stationirt sind, habenauch diese die Befugniß
zur Nachfrage über die geladenenaus »demGrenzbezirkekommenden Gegenstande

End,sofern sich darunter kontrolpflichtigeArtikel besinden, zur Besichtigungder

adung.

xlX. Geschäftsstundenbei den Zoll- und Steuerstellen.

Z. 133.

Bei sämmtlichenGrenzzollämternund sonstigenim Grenzbezirkevorhan-
denen Abfertigungsstellensollen, soweit nicht unter Berücksichtigungder örtlichen

Verhältnisseeine andereRegelun»stattgefundenhat, an den Wochentagen in

folgendenStunden die Geschäftsloale geöffnetund,die Beamten zur Abfertigung
der Zollpflichtigendaselbstgegenwärtigsein, nämlich:

in den Monaten Oktober bis Februar einschließlich:
Vormittags von 7z bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis öz Uhr;

in den übrigenMonaten:

Vormittagsvon 7 bis 12 Uhr und Nachmittagsvon 2 bis 8 Uhr.
Bei den Hauptzoll-und Hauptsteuerämternim Innern sollen die Dienst-

stunden folgendesein:
in den Monaten Oktober bis einschließlichFebruar:

Vormittagsvon 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr;
in den übrigenMonaten:

von 7 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr.

Die Abfcrtigungder Reisenden, welche keine zum Handelbestimmten
aaren mit sich fuhren, bei den Grenzzollämternmuß zu jeder Zeit ohne Aus-

nethmegeschehen Die Effektender auf Eifenbahnen eingehendenPassagiere, so-
wie die auf den Eisenbahnenankommenden, sofort unter Wagenverschlußweiter

gehendenFlachtgüter(Z. 63.) sind sowohl bei den Grenzämtern,als bei Aemtern
im Innern zu jeder Zeit, auch an Sonn- und Festtagen, abzufertigen.

Wo es außerdemdas Bedürfniß des Verkehrs erfordert, werden auchan-

dere Abfertigungenzu anderen , als den oben festgesetztenStunden, sowie an

Sonn' Und Festtagen,außerhalbder Zeit des Gottesdienstes, ertheilt werden.

Es»werdenin dieser Beziehung die näherenVorschriften von den Zolldirektiv-
behordengetroffenwerden.

XX. Strafbestimmungen.
§. 134.

Wer es«unternimmt, Gegenstände,deren Ein-, Aus-»oder Durchfuhr
verboten ist, diesemVerbote zuwider ein-, aus -«oder durchzufuhren,macht sich

cl-

Vegriff und Strafe
der Kontrebande.
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einer Kontrebande schuldigund hat die Konfiskationder Gegenstände,in Bezug
auf welchedaszergehen verübt worden ist, und-·insofern nicht in besonderen
Gesetzeneine höhereStrafe festgesetztist, zugleicheme Geldbußeverwirkt, welche
dem»doppeltenWerthe jener Gegenstände,und wenn solchernicht zehn Thaler
betragt, dieserSumme gleichkommensoll.

§. 135.

Begrin und Strafe
»

Wer es unternimmt, die Ein- oder AusgangsabgabenEs. 3. und 5.) zuM Dstaudatwns hinterziehen,macht sich·einer Defraudation schuldigund hat die Konfiskation der
Gegenstände,in Bezug auf welche das Vergehenverübt worden ist, und zu leich
eine dem vierfachen Betrage der. vorenthaltenen Abgaben gleichkommendeGeld-
bußeverwirkt. Diese Abgaben sind außerdemzu entrichten.

s. 136.

Thais-stand d-: Kon- Die Kontrebande,beziehungsweise8olldefraudation,wird insbesonderedann
trebande und der De- .

siwbastrw
als vollbracht angenommen.

1) a) wenn verbotene Gegenständevon Frachtführern,Spediteurenoder
anderen Gewerbetreibenden «-— von letzteren, insofern die Gegen-
ständezu ihrem Gewerbe m Bezug stehen — unrichtig oder gar
nicht deklarirt, oder

b) von anderen Personen wider besseresWissenunrichtig deklarirt oder
bei der Revision verheimlichtwerden ,«

c) wenn in Fällen der speziellenDeklaration (§§.39. 41. 55. 66. 81. 88.)
zollpflichtigeGegenständevon den unter a» bezeichnetenPersonen
gar nicht oder in zu geringer Mengeoder ·1»neiner Beschaffenheit,
welche eine geringere Abgabe wurde begrundet haben, deklarirt
werden;

d) wenn in anderen Fällen (Z§. 63. 69. 75.»78.) von den»untera«
bezeichnetenPersonen Kolli, welche zollpflcchtigeGegenstandeent-
halten, oder dergleichenunverpackteGegenständeuberhaupt nicht
deklarirt werden;

e) wenn von anderen als den unter a. bezeichnetenPersonen wider
besseresWissen zollpflichtigeGegenständeunrtchtig deklarirt oder bei
der Revision verschwiegenwerden.

Inwieweit Abweichungen, welche sich gegen das deklarirte
Gewichtlåekausstellemstraffrei zu lassen sind, bestimmendie §§. 39.

«-
66. und

2) wenn bei einer Revisionohne vorherige Deklaration verbotene oder zoll-
pflichtigeGegenstände

a) im Falle des s. 27. nicht zur Revision gestellt,oder

b) im Falle des Z. 92. durch getroffeneAnstaltenverheimlichtwerdens
Z) wenn beim Eingange mittelst der Eisenbahn (Z. 61.)

a) verbotene oder zollpflichtigeGegenständevorbehaltlichder im s. 21.c-
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bestimmtenAusnahmen in den Personenwagen,oder sonstanderswo
als in den Güterwagen, oder

b) andere zollpflichtigeGegenstände,als solche,welche die Angestellten
oder Arbeiter der Eisenbahnverwaltung auf der Fahrt selbst zum
eigenen Gebrauch oder»zu dienstlichenZweckennöthig haben , auf
den Lokomotiven oder in den dazu gehörigenTendern sichbefinden,

c) verbotene oder zollpflichtigeGegenständevor der Ankunft des Zuges
am Grenzzollamteausgeladen oder ausgeworfen werden ,«

4) wenn ausgangszollpfhchkigeGegenständeohne vorherigeAnmeldungund

Entrichtung oder Sicherstellungdes Ausgangszolles entgegen den Be-

stimmungen M den 88—71. und 88. zur Beförderungnach dem Auslande
verladen worden sind;

5) wenn beimTransport verbotener oder zollpflichtigerGegenständeim
Grenzbezirke

a) dieZollstätte,bei welcher dieselbenbei dem Ein- oder Ausgange
hattenangemeldetoder gestelltwerden sollen, ohne solcheAnmeldung
uberschrittenoder umgangen,

b) die vorgeschriebeneZollstraßeoder der im Zollausweis (Z§.21. und
19·) bezeichneteWeg nicht inne gehalten,

O) der Transportohne Erlaubniß der Behörde außer der gesetzlichen
Tageszeit(Z. 21.) bewirkt wird, oder

d) Gegenständeohne den vorschriftsmäßigenZollausweis (Z. 119.)
betroffenwerden, oder mit diesem nicht übereinstimmen-

G) wenn über verbotene oder zollpflichtigeGegenstände,welche aus dem
Auslande eingehen,vor der Anmeldung und Revision bei der Zollstätte,
oderwenn über derartige zur Durchfuhr oder zur Bersendungnach einer

offentlichenNiederlagedeklarirte oder sonst unter Zollkontrole besindliche
Gegenständeauf dem Transporte eigenmächtigverfügtwird ;

7) wenn Gewerbtreibende im Grenzbezirkesichnicht in Gemäßheitder nach
Z—119. getroffenenAnordnungen über die erfolgte Berzollung oder die
zvllfreieAbstammungder bezogenenGegenständeausweisen können ,«

8) wenn unverzollteWaaren aus einer Niederlageohne vorschriftsmäßige
Deklaration (Abmeldung)entfernt Werden;

9) wenn Gewerbtreibende,denen zur Beförderungihres Gewerbes und unter

derBedingungder Verwendung zu diesemZwecke der Bezug zollpflich-
tiger Gegenständeganz frei oder gegen eine geringere Abgabe verwilligt
wurde,dieselbenohne vorherige Nachzahlungder vollen Abgabe ander-
weit verwenden oder veräußern,«oder wenn Personen, denen Waaren
von der Zollverwaltungunverzollt anvertraut wurden , über dieselben
zUk»»VekkUszUgder Zollgefällegegen die Zollgesetzeoder Verordnungen
versagen

Bundes-Gesetzbc.1869. 56 s. 137.
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s. 137.

Das Dasein der in Rede stehendenVergehen und die Anwendung der

Strafe derselben wird in den im Z. 136. angeführtenFällen lediglichdurch die

daselbstbezeichnetenThatsachen begründet.
Kann jedochin den im Z. 136. unter 1. a. c. und d., 3. 4. 5. 6. 7.

und 8. angeführtenFällen der Angeschuldigtenachweisen, daß er eine Kontre-
bande oder Defraudation nicht habe verüben können, oder eine solche nicht
beabsichtigtgewesen sei, so findet nur eine Ordnungsstrafenach Vorschrift des

Z. 152. statt.

Z. 138.

Wenn in den im Z. 125. bezeichnetenFällen der zollordnunsmäßige
Ausweis über die im Binnenlande transportirten Waaren nicht zur Ste e ertheilt
werden kann, oder der dort vorgeschriebeneVermerk in den Handelsbiichernfehlt,
so wird zwar hierdurchdie Vermuthung einer begangenenDefraudation und dem

Befinden nach die vorläusigeBeschlagnahme der ohne die vorgeschriebeneBe-

zettelung oder Vermerkimg in den Handelsbüchernvorgefundenen Waaren be-

gründet. Widerlegt sich aber diese Vermuthungbei nähererUntersuchung, so
tritt nur eine Ordnungsstrafe nach Z. 152. ein. .

Z. 139.

Werden Gegenstände,deren Ein-, Durch- oder Ausfuhr verboten ist,
1) bei dem Grenzzollamte von Gewerbtreibendenausdrücklichangezeigt,oder

von anderen Personen vorschriftsmäßigzur Revisiongestellt,oder

2) kommen solcheGegenständemit der Post an, und kann derjenige, an

welchensie gesendetsind, einer beabsichtigtenKontrebande nicht überführt
werden,

so findet keine Strafe, sondern nur die Zurückschaffungder Gegenständestatt.
Im ersten Falle geschiehtdie Zurückschaffungauf Kostendesjenigen,welcher

die verbotenen Gegenständebei sichgeführthat, UZIzweiten Falle haften für die
etwa dem Staate verursachten Kosten die Gegenstandeselbst.

Z. 140.

Im Wiederholungssalle der Kontrebandeoder Desraudation, nach vor-

hergegangener rechtskräftigerVerurtheilung, wird außer der Konfiskation der

Gegenständedes Vergehens die nach IS 134. und 135. eintretende Geldbuße
«
verdoppelt.

Z. 141.

Jeder fernere Rückfallzieht neben der Konfiskationder Gegenständedes

Vergehens in der Regel eine Freiheitsstrafenach sich,welchenach dem Doppelten
der im Z. 140. bestimmtenGeldbußezu bemessenist (Z. 162.), jedochzweiJahre
nicht überschreitendarf.

.

Doch kann ausnahmsweise nach richterlichemErmessen mit Berücksich-
tigung aller Umständedes vorliegendenBergehens und der

vorausgegangsnån"

a c
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Fälle auf das Doppelte der im Z;140. bestimmtenGeldbußeerkannt werden,
wenn der Angeklagte das Kontrebandirenoder Defraudiren nicht gewerbsmäßig
betreibt.

Z. 142.

Die Strafen des RückfallsCZ. 140. und 141.) treten ein, ohne Rück-

sicht darauf, ob die frühereVerurtheilung in demselben Zollvereinsstaate, in

wklclhemstdas
neue Vergehen begangen ist, oder in einem anderen Vereinsstaate

er o gt i .

- Bei Beurtheilung»derFrage , ob ein Rückfallvorliegt, sind die Kontre-

bande und die Defraudationals gleichartigeVergehen zu betrachten.
Die StraferhöhungWegenRückfalls findet jedoch nicht statt, wenn seit

dem Zeitpunkte, in welchem die Freiheitsstrafeoder Geldbußedes zuletztbegan-

glenenfrüheren
Vergebens abgebüßtoder erlassen worden ist, drei Jahre ver-

o en sind. ,
.ss

Der rechtskräftlgenVerurtheilung wird die Erledigung des Straffalles
durch freiwilligeUnterwerfunggleichgestellt

§. 143.

«

Wenn eM Frachtführeroder Spediteur nach Vorschrift des Z. 136. Nr. 1.

IzlttlkO« Und di Wegen unrichtigerDeklaration verurtheilt, derselbejedochdurch
dle Ihm Von »demBefrachter mitgegebenen Deklarationen, Frachtbriefe oder

anderen JchUftllchenNotizen über den Inhalt der Kolli zu der unrichtigen
Deklarationveranlaßtworden, oder wenn in den Z. 136. Nr. 7. angeführten
Fallen die Verurtheilunglediglichauf den Grund der daselbst bezeichnetenThat-
sachen ekaJgtists ohne daß die Defraudation selbst weiter nachgewiesenworden,

s? findet im Wiederholungsfalledie Strafe des Rückfalls nicht statt; auch soll

eine solche Verurtheilungdiese Strafe bei einem nachfolgendenZollvergehen
mcht begründen.

s. 144.

Die Strafe der Kontrebande oder Defraudation wird um die HälfteKonkkebandepdekgow

geschärstT defraudation unter er-

schwerendenUm-

1) wenn die Gegenständebeim Transport in geheimenVehältnissen,oder ständen.

sonst auf künstlicheoder schwerzu entdeckende Art verborgen,
2) wenn unter Zollkontrole gehendeGegenständeauf dem Transporte ver-

tauschtoder in ihren Bestandtheilenverändert worden sind,
Z) wenn die Kontrebande oder Defraudation mittelst Abnahme, Verletzung

VdeksonstigerUnbrauchbarmachungeines amtlichen Waarenverschlusses
verubt wird,

wobei jedochdas im Z. 162. festgesetztehöchsteMaaß der Feeiheitssttafenicht
überschrittenwerden darf.

.

s. 145.

Diese Strafverschärfungtritt in den Fällen des Z. 136. Ziffer g. gleich-
falls ein« Außerdemgehen die Schuldigen der ihnen gewährtenBegünstigung
verlustig.

.

56s §. 146.
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s. 146.

Wenn drei oder mehrere Personen zur gemeinschaftlichenAusübung einer
Kontrebande oder Defraudation sich verbunden haben, so wird die Strafe für
die gemeinschaftlichausgeführtenVergehen gegen den Anführerdurch eine drei-
bis sechsmonatliche,gegen jeden der übrigenTheilnehmeraber durch ein- bis

dreimonatlicheFreiheitsstrafe geschärft.
Werden drei oder mehrere Personen zusammen in Ausübungeines Ver-

gehensbetroffen, so wird angenommen , daß sie sich zur gemeinschaftlichenAus-

übungverbunden haben, wenn sie nicht nachweisen können oder aus den Um-
ständenhervorgeht, daß ihr Zusammentreffennur ein zufälligesgewesen sei.

Wird das Vergehen nach vorhergegangener rechtskräftigerVerurtheilung
wiederholt, oder ist eine derartigeVerbindung für die Dauer eingegangenworden,
so trifft den Anführer ein- bis zweijährige,die übrigenTheilnehmersechsmonat-
liche bis einjährigeFreiheitsstrafe, neben der verwirkten Defraudations- oder

Kontrebandestrafe. .

-

Z. 147.

a) Wer Kontrebande oder Defraudation unter dem Schutze einer Ver-

sicherung verübt, verfällt neben der auf das Vergehen selbst gesetzten
Strafe in eine zwei- bis dreimonatlicheFreiheitsstrafe

b) Wird die Kontrebande oder Defraudation von drei oder mehreren zu
diesemZweckeverbundenen Personen unter dem Schutzeeiner Versicherung
verübt , so ist die nach Z. 146. verwirkte Strafe gegen den Anführer
mit achtmonatlicherbis einjährigerund gegen die »übrigenTheilnehmer
mit vier- bis sechsmonatlicherFreiheitsstrafezu scharfen.

c Der Veri ernde, owie der Vorsteher einer Versicherungsesellschaft)
verfällt inscdhenFälleixa« und b. in eine-Freiheitsstrafevon Eingund eins

halb bis zwei Jahren, der Rechnungsfuhrerder Versicherungsgesellschaft
in eine solchevon sechsMonaten bis zu zwei Jahren, jeder der übrigen
Mitglieder der Gesellschaft in .eine solche von sechs Monaten bis zu

-

Einem Jahre.
Außerdemunterliegendie zum Zweckeder Versicherungangelegten

Fonds der Versicherungsgesellschaftder Konsiskatlon. Kann die Kon-

fiskation nicht vollstrecktwerden , so ist an deren Stelle aufsErlegung
einer Geldsumme von fünfhundertbis fünftausendThalern zu erkennen,
für welchesämmtlicheTheilnehmersolidarischverhaftet sind.

Z. 148.

Wer bei Verübungeiner Kontrebande oder Defraudation Waffen zum
Widerstandegegen die zur Wahrnehmung des ZollinteressesverpflichtetenBeam-
ten mit sich führt, hat neben der ordentlichenStrafe des Vergehens sechsmonat-
liche bis einjährigeFreiheitsstrafeverwirkt.

«

Ge en denjenigen, welcher im Grenzbezirkeauf Nebenwegen oder zur
Nachtzeitseieiner Kontrebande oder Defraudationmit Waffen betroffen wird,
wird angenommen, daß er die Waffen zum Widerstandegegen die Beamten mit

sich
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sichgeführthabe, sofern nicht aus den Umständenhervorgeht oder der Beweis
geführt wird, daß der Zweckder Führung der Waffen mit dem Vergehen in

keinem Zusammenhangestehe.
Hat der Angeschuldigtesich der Waffen zum Widerstandegegen die Be-

amten wirklich bedient, so treten die nach den Landesgesetzenverwirkten

Strafen ein.
Den Wafer stehenandere gleichgefährlicheWerkzeugegleich.

Z. 149.

»
Jn Betreff der Bestrafung der Miturheber, Gehülfen und BegünstigerStrafederTheicnahme

einer Kontrebande oder Defraudation sind, soweit nicht die besonderenVorschrif-
ten der Z§. 146. und 147. Anwendungfinden, die allgemeinenVorschriften der

Landesstrafgesetzemaaßgebend
Die für den Ruckfall bestimmteStrafe trifft nur diejenigen Theilnehmer

einer Kontrebande oder Defraudation, welche sich selbst eines Rückfallsschuldig
gemacht haben.

Z. 150.

Rücksichtliclzder zu erkennenden Art der Freiheitsstrafe und deren Voll-Akt der Poastkeckimg
strecktznwsowkekUcksichtlichder Folgen, welcheaußerdemdie Verurtheilung nach

der

FZHZZUMZIZ
Und

sich zieht, kommen die Landesgesetzezur Anwendung

Z. 151.

» Die Verletzungdes amtlichen Waarenverschlusses ohne Beabsichtigung Okdnungsstmfeu
-

einer Gefalle-Entziehungwird, wenn nicht nachgewiesenwerden kann, daß dieselbe
dUPcheinen unverschuldetenZufall entstanden ist, mit einer Geldbuße bis zu
dretl)UndertThalern geahndet.

Z. 152.

Die Uebertretungder Vorschriftendieses Gesetzes,sowie der in Folge der-
selben offentlichbekannt gemachtenVerwaltungsvorschriftenwird, sofern keine be-
sondere Strafe angedroht ist, mit einer Ordnungsstrafe bis zu funfzig Thalern
geahndet.

Z. 153.

1) Handel- und Gewerbtreibende haben für ihre Diener, Lehrlinge, Markt-SubsidimsischePekkkes
helfehGewerbsgehülfen,Ehegatten, Kinder, Gesinde, und die sonst in tgjkzthkrszlädssgth
IhkeM,Diensteoder Tagelohn stehenden oder sich gewöhnlichbei der
Familie aufhaltenden Personen,

2) Eisenbcchnverwaltungenund Dampffchiffahrtsgesellschaftenfür ihre An-
gestelltenund Bevollmächtigten,

3) andere nicht zur handel- und gewerbtreibendenKlassegehörendenPet-
sonen aber nur für ihre Ehegatten und Kinder

rücksichtlichder GeldbußemZollgefälleund Prozeßkostenzu haften, in welche die

solchergestaltzu vertretenden Personen wegen Verletzung der zollgesetzlichenoder

Zollverwaltungs-Vorschriftenverurtheilt worden sind, die sie bei

Ausführungh
der

»

i nen
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ihnen von den subsidiarischVerhafteten übertragenenoder ein- für allemal über-

lassenen Handels-, Gewerbs- und anderen Verrichtungen zu beobachtenhatten.
Der Zollverwaltung bleibt in dem Falle, wenn die Geldbußevon dem

Angeschuldigtennicht beigetriebenwerden kann, vorbehalten, die Geldbußevon

dem subsidiarischVerhafteten einzuziehen, oder statt dessenund mit Verzichtung
hierauf die im Unvermögensfallean die Stelle der Geldbußetretende Freiheits-
strafe sogleichan dem Angeschuldigtenvollstrecken zu lassen.

Weisen indessen die unter 1. und 3. bezeichnetensubsidiarischVerhafteten
nach, daß das Zollvergehen ohne ihr Wissen verübt worden, so haften sie nur

für die Zollgefiille
Z. 154.

Der in Folge einer Kontrebande oder Defraudation eintretende Verlust
der Gegenständedes Vergehens trifft jederzeitden Eigenthümer.Eine Aus-

nahme findet statt, wenn die Kontrebande oder Defraudation von dem bekann-

ten Frachtfuhrmann oder Schiffer, welchem der Transport allein anvertraut war,

ohne Theilnahme oder Mitwissen des Eigenthümersoder des in dessenNamen

handelnden Befrachters verübt worden ist, ,und der Waarenführernicht zu den-

jenigen Personen gehört, für welche der Eigenthümeroder der Befrachter nach
Vorschrift des Z. 153. subsidiarischverhaftet»ist.In diesem Falle tritt statt der

Konfiskation die Verpflichtung des Waarenführersein, den Werth jener Gegen-
ständezu entrichten.

«

Z. 155.

In allen Fällen, in denen die Konfiskationselbstnicht vollzogenwerden

kann, ist statt derselbenauf Erlegung des Werths der Gegenständeund, wenn

dieser nicht zu ermitteln ist, auf Zahlung einer Geldsumme von fünf und

zwanzig bis Eintausend Thalern zu erkennen.

Z. 156.

Das Eigenthum der Gegenstände, die der Konfiskation unterliegen,geht
· in dem Augenblick, wo dieselbenin Veschlag genommen-wordensind, auf den

Zusammentreffenmit

anderen strafbaren
Handlungen.

Staat über, und kann nach den Grundsätzender Eivilgesetzeüber die Vindikation

gegen jeden dritten Besitzer verfolgt werden.

Z. 157.

ZollpflichtigeGegenstände,welche im Grenzbezirkegefunden werden, unter-

liegen, sofern deren Eigenthum von Niemand in Anspruchgenommen und der

Nachweis ihrer Verzollung oder ihrer Herkunft aus deinfreien Verkehr des Zoll-
vereins nicht erbrachtwird, der Beschlagnahmedurch die Zollverwaltung

Mit den hiernachin Beschlag genommenen Gegenständenist weiter nach
den Bestimmungen im Absatz1. und 2. des S. 104. zu verfahren.

s. 158.

Treffen mit einer Kontrebande oder Defraudationandere strafbare Hand-
lungen zusammen , so kommt die für erstere bestimmteStrafe zugleichmit der

für letzterevorgeschriebenenzur Anwendung.
Z. 159.
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Z. 159.

Wird eine Kontrebande oder Defraudation mittelst Fälschungeines amt-

lichen Waarenverschlussesverübt, so tritt neben der Strafe des verübten Zoll-
vergehens die durchdie Landesgesetzefür die FälschungöffentlicherUrkunden fest-
gesetzteStrafe ein.

Z. 160.

Wer einem zur Wahrnehmungdes ZollinteressesverpflichtetenBeamten Strafe der Bestechuvg—

oder den Angehörigendesselbenwegen einer zu dessen amtlichem Wirkungskreise
gehörigenHandlung oderUnterlassungeiner solchen Geschenkeoder andere Vor-

theile anbietet, verspricht oder gewährt, wird , wenn solches den gesetzlichen
Karakter der Bestechmrghat, mit der Strafe der Bestechung,andernfalls mit

einer Ordnungssttafebis zu zwanzig Thalern belegt.

Z. 161.

Wer sich Handlungenoder Unterlassungenzu Schulden kommen läßt,Sti-afeper Widersch-

WVdUrchTM solcher Beamter in der rechtmäßigenAusübungseines Amtes ver- Hchkerts

hindert wird,hat, insoferndamit keine Beleidigung oder thätlicheWidersetzlichkeit

X
en die Person des Beamten verbunden ist , eine Geldbußebis zu funfzig
alern verwirkt

Beleidigungenund thätlicheWidersetzUUgeUSegen einen zur Wahrnehmung
des Zollmtekessesverpflichteten Beamten bei rechtmäßige-rAusübung seines
Amteswerden , sofern sie nicht unter die im Z· 148« Absatz I« vorgesehenenge-
horen, nach den Landesgesetzenbestraft«

Z. 162.

Jm Falle die Geldstrafenicht beigetriebenwerden kann, tritt statt derselbenumwczudrukkgpekøeio
verhältnißmäßigeFreiheitsstrafeein, welche im ersten Falle der Kontrebande oder strafWFresheItsstmfes

Drfraudationdie Dauer von einem halben Jahre, beim erstenRückfall in eines

dreierVergehendie Dauer von Einem nnd bei jedem fernerenRückfalldie Dauer
VVU zwei Jahren nicht übersteigensoll.

Das Verhältniß,nach welchem die Freiheitsstrase abzumessen(Z,.141.)
oder dte Geldbußein Freiheitsstrafeumzuwandeln ist, wird durch die Landes-

gesetzebestimmt

s. 163.

Unbrkgnptschaftmit den Vorschriften dieses Gesetzesund der in Folge unbekanntschaitmit

dsrselbmgehorigbekannt gemachtenVerwaltungsvorschriftensoll Niemand , auch
den Zollgesetzm

nicht den Auslandermzur Entschuldigunggereichen.

s. 164.

Die-Vergehender Kontrebande und der Defraudaiion (ZZ.134. und 135.) Verjährung der Spir-

Verjährrnm drei Jahrm, OrdnungswidrigkeitenEs. 151. und 152.) in Einem Vergehen

Jahkei Von dem Tage an gerechnet,an welchemsie begangen sind.
D er
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«

Der Anspruch auf Nachzahlung defraudirter Gefälle verjährtin fünf
Jahren.

«

Z. 165.

Hinsichtlichdes Strafverfahrens verbleibt es bei den Bestimmungender

Landesgesetze.

-XXI. Schlußbestimmungen

Z. 166.

Dieses Gesetztritt vom l. Januar 1870. an in Kraft, und sind von diesem
Zeitpunkteab alle entgegenstehendenBestimmungenaufgehoben.

«

Z. 167.

Bei Verkündungdes Gesetzeskönnen solcheAenderungen des Wortlautes

vorgenommen werden, welche nach den bestehendenGesetzenin den einzelnen
Vereinsstaaten in der Bezeichnung der Behörden,Beamten, Uebertretungen oder
des Münzfußesnöthigsind.

Die zur Ausführung des GesetzeserforderlichenRegulative und sonstigen
Bestimmungenwerden von dem Bundesrathe des Zollvereins festgestellt.

Urkundlich unter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Bundes - Jnsiegel

s

Gegeben SchloßBabelsberg, den 1. Juli 1869.

(l«. s.) Wilhelm.

Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

Jn-
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(Nr. 325.) Gesetz, betreffenddie Sicherung der Zollvereinsgrenzein den vomfsollgebiete
ausgeschlossenenHamburgischen Gebietstheilen. Vom l. Juli 1869.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen&c.

verordnen im Namen des Norddeutschen Bundes, nach erfolgterZustimmung

dessszrkndesrathes
des Deutschen Zollvereins und des DeutschenZollparlaments,

wa o gi:

Jn den außerhalbder Zollgrenze des Zoll- und Handelsvereinssbelegenen
HamburgifchenGebietstheilen kommen vom «;.«1.August 1869. ab die nachstehen-
den Vorschriften zur Anwendung

«

Artikel 1.

Wer es unternimmt,- Gegenstände,deren Ein-, Aus- oder Durchfuhr
im Zollvereine verboten ist , diesem Verbote zuwider über die Zollvereinsgrenze
ein-, aus- oder durchzuführen, hat die Konfiskation der Gegenstände,in Bezug
auf welche die Zuwiderhandlung (die Kontrebande) verübt worden ist, und zu-
gleich eine Geldbußeverwirkt, welche dem doppelten Werthe jener Gegenstände
und,

swlknnsolcher weniger als zehn Thaler beträgt,dieser Summe gleichkom-
men o .

Artikel 2.

Wer es unternimmt , dem Zollvereine oder einem Mitgliededesselbendie

Ein-, Aus- oder Uebergangsabgabenzu entziehen, hat die Konfiskation der

Gegenstände,in Bezug auf welche die Zuwiderhandlung(d1»eZoll- oder Steuer-

defraudation) verübt worden ist, und zugleicheine demvierfachen Betrage der

vorenthaltenen Abgaben gleichkommendeGeldstrafe verwirkt.

Artikel 3.

Jm Falle der Wiederholung einer Zuwiderhandlung(Artikel 1. und 2.)
nach vorhergegangener rechtskräftigerVerurtheilung oder freiwilligerUnterwer-

fung unter die Strafe wird die nach Artikel 1. und 2. außer der Konfiskation
der Gegenständeder Zuwiderhandlungeintretende GeleUßebei dem erstenRück-
falle verdoppelt, bei dem zweiten und ferneren Ruckfallen vervierfacht.

Kontrebande und Defraudation sind bei Beurtheilungder Frage, ob ein

Rückfallvorliegt, als gleichartigeVergehen zu betrachten.
Die Straferhöhungwegen Rückfallesfindet nicht statt, wenn seit dem

Zeitpunkte, in welchem die Strafe des zuletztbegangenen früherenVergebens
abgebüßtoder erlassenworden ist, drei Jahre verflossensind.

Artikel 4.

Wenndie Kontrebandeoder Defraudation unter erschwerendenUmständen
verübt ist, finden die Bestimmungendes Vereinszollgesetzes§§. 144. 146. 147.
und -148. Anwendung.

«

Art.
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Artikel 5. .

«

»
In allen vorbezeichnetenFällen (Artike12. bis 4.) findet die Entrichtung

der vorenthaltenen Abgabe neben der Geldstrafestatt.

Artikel 6.

Jn allen Fällen, in welchen die Konfiskationder Gegenstände,in Bezug
auf Welchedie KontrebandevderDefraudation verübt worden ist, nicht vollzogen
Werdenkann, sei es, daß dieGegenständeder Zuwiderhandlungüberhauptnicht
erreichbar sind, oder daß dieselbeneinem erweislichschuldlofenDritten gehören
Und VVU diesem in Anspruch genommen werden , ist statt der Konfiskation auf
Erlegungdes Werthes der Gegenstände,und wenn dieser nicht zu ermitteln ist,

akaZahlung einer Geldsumme von fünfundzwanzigbis Eintausend Thalern zu
er enneii.

Artikel 7.

Wer die auf Zölle oder UebergangsabgabenbezüglichenGesetzedes Zoll-
vereinsoder emes Mitgliedesdesselbenin anderer als der vorstehend(Artikel 1.
bls 4-) HezelchnetenArtübertritt,hat durch dieseZuwiderhandlungeine Ordnungs-
stkafe bis zU funfzigThalern verwirkt. —

Artikel 8.

»

Wer in dem ausgeschlossenenGebiete in der Nähe der ZollgrenzeWaaren-.

aphanUngenoder Ablagen hält, welche nicht einem erlaubten Geschäftsbetriebe
dienen, sondern den Schleichhandelzum Zweckehaben , ferner, wer zu gleichem
Zweckeauf einer dem Zollvereine nicht angeschlossenenFlußstreckeein Schiff aus-

legt, um dasselbeals unverzollteWaarenniederlage Behufs eines unerlaubten

Verkehrsmit dem Zollgebietezu benutzen, soll mit einer im Wiederholungsfalle
bis zu Einhundert Thalern zu steigerndenGeldstrafe belegt und außerdemsoll
jedesmal, auch wenn der Thäter unbekannt ist, auf die Konfiskationder vorgefun-
denen Waaren erkannt werden.

Wer Waarenanhäufungenoder Ablagen der gedachtenArt auf seinem
- GrundundBoden, in seinerWohnungoder sonstigenGebäuden oder in seinem

Schlssewissentlichgestattet, verfällt in eine im Wiederholungsfallezu verdoppelnde
Geldstrafebis zu funfzigThalern.

Eine Waarenanhäufungoder Ablage kann unter Umständenauch dann
als zum Zweckedes Schleichhandelsveranstaltet angenommen werden, wenn die

Person- Welchesie vorgenommen hat, dabei anwesend betroffenwird.

Artikel 9.

..

Wer mit zollpflichtigenGegenständen,von denen den obwaltenden Um-

standennach anzunehmen ist, daß sie in das Zollgebietunerlaubter Weise ein-

gefuhktWerden.sollen- in der Nähe der Zollgrene auf solchenin dem ausge-
fchlOssenenGebiete »Uäherzu bezeichnendenWegen betroffenwird, welchenicht zu
einem Zollamte fuhren, soll mit einer Ordnungsstrafevon Einem bis zehn
Thalern belegtwerden.

Außer-
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Außerdemkönnendes SchleichhandelsverdächtigePersonen, wenn fie bei
Nachtzeit, d. h. in der Zeit zwischenSonnenuntergang und Sonnenaufgang, hart
an der Zollgrenzeauf erlaubten oder auf den in Folge der vorstehenden-Be-
stimmungen bezeichnetenWegen oder in Wirthshäusern,welchean letzterenbelegen
sind, mit zollpflichtigenWaaren betroffenwerden, von den Aufsichtsbeamtenbis
zur vorgedachten Morgenstunde angehalten und sodann, beziehungsweiseunter
Vorbehalt der vorbestimmten Ordnungsstrafe, auf einen nach der Zollstraße
führendenWeg verwiesenwerden.

Artikel 10.

Die Strafbarkeit von Theilnehmern, Gehülfen und Begünstigernder in
den vorstehenden Bestimmungen bezeichnetenZuwiderhandlungen wird nach den

allgemeinenstrafrechtlichenGrundsätzenbeurtheilt.

Artikel 11.

Jm Falle die Geldstrafe nicht beigetriebenwerden kann, tritt statt der-
selben verhältnißmäßigeFreiheitsstrafe ein, welche jedochdie Dauer von Einem
Jahre nicht übersteigensoll. Das Verhältniß,nach welchem die Geldbußein
Freiheitsstrafe umzuwandeln ist, wird durch die Landesgesetzebestimmt. -

Artikel 12.

Treffen mit der Zuwiderhandlung gegen die Zoll- oder SteuergesetzeZu-
widerhandlungen gegen andere Gesetzezusammen, so kommen die für die erstere
bestimmten Strafen zugleichmit den für die letzterenvorgeschriebenenzur An-
wendung. -

«

Die Vergehen der Kontrebande und der Defraudation verjährenin drei

Jahren, Ordnungswidrigkeitenin Einem Jahre, von dem Tage an gerechnet,an

welchem sie begangen sind. Der Anspruch auf NachzahlungdesraudtrterGefälle
verjährt in fünf Jahren.

Artikel 13.

Die Untersuchung und Bestrafung wegen Uebertretungder Vorschriften
dieses Gesetzes liegt, soweit nicht eine Kompetenz anderer Gerichtshöfebegründet
ist, derjenigenGerichtsbehördein dem ausgeschlossenenGebiete ob, welcher der

Angeschuldigtenach den in diesem Gebiete geltendenGesetzenunterworfen ist.
Das Verfahren ist in den Formen und nach den Vorschriftenzu leiten,

welchefür die betreffendeGerichtsbehördemaaßgebendsind.
Den amtlichen Aussagen der zollvereinsländischenBehördenund Beamten

ist dabei dieselbeBeweiskraftbeizumessen, welche den amtlichen Angaben der in

gusgeschlosäenen
Gebiete fungirendenBehördenund Beamten für Fälle gleicher

-. r eigele t i .

«Wetiznein Unbekannter,welcher auf einer Uebertretungder Zollgesetzebe-

troffen worden , sich entfernt und verbotene oder abgabepflichtigeGegenstände
ohne oder mit anderen Sachen zurückgelassenhat-»so wird hierübereine öffent-
liche Bekanntmachungvon der Provinzial-Zollbehordeerlassenund dreimal von
vier zu vier Wochen in die örtlichenBlätter eingerückt.Meldet sich hiezguf.

s ie-
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Niemand binnen vier Wochen nach der letztenBekanntmachung,so werden die
Sachen zum Bortheil der Staatskasseverkauft, dem Inhaber oder Eigenthümer
bleibt aber vorbehalten, seine Ansprücheauf Erstattung des Erlöses noch bis

zum Arglan
eines Jahres- von der erstenBekanntmachungan gerechnet,geltend

zu ma en.

Beträgt der Werth der Sachen nicht über funfzig Thaler, so bedarf es
der öffentlichenBekanntmachungnicht. Der Verkauf kann alsdann , wenn sich
binnen vier Wochen»·na,chder BeschlagnahmeNiemand gemeldet hat, verfügt
werden und die ermahxlgeFrist für den Eigenthümeroder Inhaber der Sache
zur Geltendmachtmg seiner Ansprücheauf Erstattung des Erlöses wird vom

Tage der Beschlagnahmean gerechnet.

Artikel 14.

Aus «denin Folgedes eingeleitetenStrafverfahrens oder aus dem Ber-
kauf konsisztrterxoder der im Artikel 13. bezeichnetenGe enständeeingehenden
Geldbetragen sind- Und zwar in der nachstehendbezeichneten eihenfolge,zu decken:

1) die dem Zollvereine entzogenenZölle und Steuern,
2) die Gerichtskostemwenn dieseBeträge von dem Verurtheilten nicht bei-

getrieben werden können,
3) die verwirkte Geldstrafe, wenn weder deren Einziehungnoch die Boll-

xkereckkmgder subsidiärenGefängnißstrafegegen den Berurtheilten erfol-
n ann.

·

Die Geldstrafen,sowie der Erlös für die vorgedachtenGegenstände,soweit
mcht daraus nach VorstehendemZölle und Steuern oder Kosten zu berichtigen
sind- fallen der KassedesjenigenStaates zu, in welchemdas Verfahren stattfand.

Artikel 15.

Das Begnadigungs-und Strafmilderungsrechtverbleibt dem Staate,
von dessenBehördendie Strafe erkannt ist. Es ist jedochvor der Ausübung
diesesRechtes»derzuständigenZoll- und SteuerverwaltungsbehördeGelegenheit
zu geben, sichuber die eingegangenenBegnadigungsgesuchezu äußern.

Artikel 16.

» Die Orts-Polizeibehördenin dem ausgeschlossenenGebiete, sowie die sonst
zustandkgenBehördenund Beamten, sind verpflichtet und von den ihnen vor-

gesetztenBehordenanzuweisen: .

a) die inden Art. 8. und 9. mit Strafe bedrohten Handlungen- sowie
Bereimgungenoder Ansammlungenvon Schleichhändlernmit allen gesetz-
lichen Mitteln zu verhindern;

b) die,den·ZvllvereinsstaatenangehörigenUnterthanen, welchenach amtlichen
Mittheilungender Behördendes Zollvereins oder eines seiner Mitglieder
wegen Vefdachtsdes Schleichhandelsunter polizeilicheKontrole gestellt
sind«szu uberwacheWgegen dieselbenauf Begehren sofort einzuschreiten
und dieselben,wenn siemit den etwa speziellVorgeschriebenenLegitimationss

Bundes-Gesetzbl.1869.. 58 pa.
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papierennichtversehensind, ohne Verzug zu verhaftenund der requiriren-
den Behördeabzuliefern;

c) den von Behördenoder Beamten des Zollvereins oder eines seiner Mit-

glieder an sie gerichtetenAnträgen,welchedie Unterdrückungdes Schleich-
handels zum Zweckehaben, nicht nur, soweit dies gesetzlichzulässigist,
mit Bereitwilligkeitentgegen zu kommen,sondern auch die Interessen des

Zollvereins jederzeit unaufgefordert mit wahrzunehmen, beabsichtigte
Zuwiderhandlungengegen die Zoll- und Steuergesetze, xvelchezu ihrer
Kunde kommen , durch Einschreiten, soweit es zulässigIst, sonst durch
Anzeigebei ihren vorgesetzten,in eiligen Fällen unmittelbar bei den be-

theiligtenZollbehördenoder deren Beamten, thunlichstzu verhindern und

begangeneZuwiderhandlungen in derselbenWeise zur Anzeigezu bringen;

d) Behufs Feststellung des Thatbestandes begangener Zuwiderhandlungen
und zur Ermittelung der Schuldigen in den bei Behördendes Zollverems
oder eines seiner Mitglieder anhängigenStrafsachen auf ergangene

ordnungsmäßigeRequisition Zeugenverhöreund Konfrontationen vorzu-nehmen und erbetene Nachrichtenmitzutheilen, die Zeugen, sofern sie In-

gehörigedes requirirenden Staates sind, auf Verlangenvor dessenGerichten
zu gestellen, endlich Behufs Bollstreckung der von Behörden des Zoll-
vereins oder eines seiner Mitglieder gegen Angehörigedes requirirenden
Staates ergangenen Erkenntnissedie erforderlicheHülfe zu leisten.

Artikel 17.

Den Zoll- und Steuerbeamten des Zollvereins oder eines seiner Mitglieder
steht die Befugniß zu, bei Verfolgung der Spuren begangenerZuwiderhandlungen
sich in das angrenzende ausgeschlosseneGebiet zu begeben, um den dortigen Be-

amten Mittheilung von den Zuwiderhandlungenzu machen, desgleichenauf der

That betroffeneKontravenienten dahin zu verfolgen und die Anhaltung derselben,
sowie die Beschlagnahme der Gegenständeder Zuwiderhandlungnebst den Trans-

portmitteln bei den dortigen zuständigenBeamten zu beantragen, auch- Wenn nicht
sofort deren Hülfe erwirkt werden kann, die Anhaltung und Beschlagnahmeselbst
vorzunehmen, in welchemFalle sie jedochdie angehaltenenPersonen und Sachen
an die zuständigeBehörde des ausgeschlossenenGebiets ohne Aufenthaltabzuliefern
haben. In beiden Fällen aber sind die angehaltenen Personen und Sachen frei-
zugeben, wenn nicht innerhalb 24 Stunden nach der Anhaltung von den betreffen-
den Steuer- und Zollbeamten ein weiterer Arrest bei der zuständigenGerichts-
behördebeantragt worden ist.

Artikel 18.

«

Den Beamten des Zollvereins und der einzelnenMitgliederdesselbenist
beiAusübungihrer im vorstehendenArtikel erwähnten Thäti keit jeder gesetzlich
zulässigeBeistand und derselbe Schutz zu gewähren,welcher en in dem ausge-
schlossenenGebiete angestelltenStaatsbeamten gebührt.

Bergehungen,welchegegen jene Beamten bei der Ausübungihres Dienstes
oder in Beziehungauf denselbenverübt sind, sollen ebensobestraft werden, als

wären
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ivärensie gegen einen in dem ausgeschlossenenGebiete angestelltenStaatsbeamten

verübt worden.

Die Bestechung,welche gegen einen im Dienste des Zollvereins oder eines

seiner Mitglieder angestelltenBeamtenverübt wird, um denselbenzur Verletzung
seiner Aintspflichtzu bestimmen,ist ebensozu bestrafen,wie die Bestechung eines

in dem ausgeschlossenenGebiete angestelltenStaatsbeamten

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktein
Bundes-Jnsiegel.

GegebenSchloßBabelsberg,den 1. Juli«1869.

(I«. s.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

(NI’«326·) Bekanntmacl)iing,betreffend die Benennung der innerhalb des PrcnßischenJade-
gebiets in der Gründung begriffcnen Stadt, zu deren Bezirk der Kriegs-

hafen an der Jade gehört.

SeineMajestätder König von PreußenhabenAllergnädigstgeruht, der inner-

halb»des PreußischenJadegebiets in der Gründungbegkiffenen
Stadt , zu deren

Bezirk der Kriegshafen an der Jade gehört, durch llerhöchstenErlaß vom

27. Mai d. J. den Namen »Wilhelmshaven«beizulegen.

Der Kanzler des NorddeutschenBundes.

Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

(Nk. 327.)
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(Nr. 327.) Seine Majestiit der König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kanzler beim früherenPreußischenGeneralkonsulatein Vukarest,
Walter Georg Alfred Annecke,

zum Konsnl des NorddeutschenBundes in Shanghai zu ernennen geruht.

(N1-. 328.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den bisherigenVizekonsuldes NorddeutschenBundes A. Haemmerlå
zu Taganrog

zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennen geruht.

(Nr. 329.) Dem Herrn W. Colvin Brown ist Namens des Nord-
deutschen Bundes das Exequatur als Konsul der Vereinigten Staaten von
Amerika für Geestemündeund diejenigen Gebietstheileder zum NorddeutschenBunde gehörigenStaaten, welchenäher an seinem WohnsitzGeestemünde,als
an einem anderen Sitze eines Konsulats der VereinigtenStaaten belegen sind,
ertheilt worden.

(Nk. 330.) Dem Herrn Eugen Louis Alexander B»ureist Namens
des NorddeutschenBandes das Exequatur als KaiserlichFranzosischerKonsul in
Danzig ertheilt worden.

,

Redigiriim Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin , gedrucktin der KöniglichenGeheimen Ober-Hofbuchdruckeret
(R. v. Decker).


